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Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkt., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Veſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


und Herr Herzog in Lemberg. 


X, Jahrgang. 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtaͤt haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
zeichuetem Diplome den Regierungsrath und Polizeidirector in 
Graz Joſep)h Waneczek Edlen von Wernheim als Ritter 


der eiſernen Krone diitter Claſſe den. Ordensſtatuten gemäß in 


den Mitterſtand des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates allergnädigſt zu 


t. 

Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchliefung vom 8. Jauner d. J. dem Peſter bürgerlichen Han⸗ 
ſeiner bewährten 
rone allergnädigſt 


Se. k. k. 


delsmanne Leopold Haus ner in 1 
Loyalität das goldene Verdienſikrenz mit der 


al verleihen geruht. 


Ahrigen ei 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Nllerhöchfter Ent 
etember v. J. dem Schullehrer Johann 
Preindl zu St. Lorenzen in Tirol in Anerkennung ſeiner viel⸗ 

Re Wirkſamkeit das ſilberne Verdienſtkreuz mit der 


ſchießung vom 15. 


rone allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Se k. t. Apoſtoliſche Mafeſtäl haben dem Dr. Franz Stroß 


zu Pilſen in Anerkennung ſeiuer erſprießlichen Sanitätsdienſttei⸗ 


lung tarfrei den Titel und Charakter eines Kreisarztes allergnä⸗ 
ſt u 1 geruht. ; 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 26. December v. J. die graduelle Vorrückung des 
ustos cauonicus Johann Papp zum Cantor canonicus; des 
onicus scholastieus Johann "Kon h Any zum Custos cano- 


nieus und des Canonicus cancellarius, Vazul Nyisztor zum 
‚Canonieus scholasticus am Großwardeiner gr. kath. Domcapitel 


allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht. 

Er. 101 iapoſteliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 
ſchließung vom 26. December v. J. den Director am Leutſchauer 
katheliſchen Obergymnaſium Carl Wiedermaun zum Director 
am katholiſchen Obergymnaſtum zu Preßburg allergnädigſt zu er⸗ 
Nennen geruhl. 


Der Juſtizminiſter hat die bei dem lombardiſch⸗venetianiſchen 
Oberlaudesgerichte erledigte Oberſtaatsanwaltsſtellvertretersſtelle 
mit dem Range und Charakter eines Oberlaudesgerichtsrahsſe⸗ 
cretärs dem Staatsanwalteſubſtituten in Udine Dr. Valentin 
Farlatti verliehen. a 

Der Juſtizminiſter hat die bei dem Landesgerichte in Innsbruck 
ledigte Rathsſecretärsſtelle dem dortigen Gerichtsadjuncten Dr. Carl 

Vbaneder verliehen. 


Nichtamtlicher Theil. 


Das königliche Reſeript an den ſiebenbür⸗ 


frohes Gedeihen aller Nationalitäten und Confeſſſo⸗ 
nen gewährleiſtet. Dieſer Schritt, den die Regierung 
unter Wahrung der Reichseinheit und der Rechtsbe⸗ 
ſtändigkeit ſämmtlicher bisher für Siebenbürgen er⸗ 
laſſener Geſetze zur endlichen Conſolidirung des Rei⸗ 
ches und der allgemein erſehnten Löſung der verfaſ⸗ 
ſungsmäßigen Wirren ſoeben vollzogen, zeichnet ſich 
abermals durch ſeine couſtiutionelle Correctheit, die 
unſerer Regierung zum beſonderen Vorzug gereicht, und 
darum glauben wir auch, der Ueberzeugung leben zu 
dürfen, daß er nicht nur von den Siebenbürgern und 
Ungarn, ſondern auch von den Völkern diesſeits der 
Leitha auf das Freudigſte begrüßt werden wird. 


wenn jetzt in Holſtein berufen, ohne Zweifel anch vonfnicht fo fraglich, wie die ſpaniſche Geſandtſchaft zu 
anderweitigen Demonſtrationen ſich kaum enthalten, Paris Sorge trägt, fie darſtellen zu laſſen. 
die Berufung daher mit dem erwähnten Uebereinkom.,“ Prinz Napoleon wird, wie einem Brüſſeler 
men in Widerſpruch gerathen. Was die Ständeberu-⸗Blakte gemeldet wird, zur Beruhigung ängſtlicher Ge⸗ 
fung in Holſtein anbelangt, fo wird verſichert, daß ſmüther vorläufig procul negotiis bleiben. Er wird in 
man in Wien in der That nicht die Abſicht habe, Einigkeit und Herzlichkeit mit dem Kaiſer und der 
auf die Dauer in Holſtein ohne Mitwirkung der le-⸗Kaiſerin leben, aber feinen Sitz im Senat in der 
galen Vertreter zu regieren, daß man daher den Plan diesjährigen Seſſion nicht einnehmen und wahrſchein⸗ 
der Ständeeinberufung, wenn er auch nicht ſchon un⸗ lich auch die Präſidentſchaft der Ausſtellung von 1867 
mittelbar zur Ausführung gelangen ſollte, keines- einem Andern überlaſſen. Es wurden während feiner 
wegs perhorreseirt. Jedenfalls würde die Gaſteiner Abweſenheit Maßregeln getroffen, welchen feine An⸗ 
Convention kein Hinderniß abgeben. Kraft dieſer Con⸗ſichten widerſtreben. die er aber nicht wieder rückgän⸗ 
vention iſt die Verwaltung in beiden Herzogthümernſ gig machen will, weshalb er dieſem Amte ganz fern 
eine von einander ganz unabhängige und — bleibt. ar ˖ 6 
f 7 verwaltenden Regierungen, wie wir dies bereits frü Die Pariſer „Preſſe“ vom 8. d. enthält ein 
Krakau, 12, Jänner. her hervorgehoben haben, berechtigt, in dem ihrer Ver. Schreiben, dem wir folgende, wenn begründet, wich⸗ 
Die guten Beziehungen zwiſchen Oeſterreich undſwaltung unkerſtehenden Lande alle für zweckmäßigſtige Nachricht entnehmen: „Die paäpſtliche Regierung 
Frankreich laſſen ſich in Berlin nicht mehr hinweg⸗ erachtenden Maßregeln zu ergreifen. Es iſt fomit/hat durch den Nuneius Herrn Drouyn de Lhuys eine 
leugnen und es mag ein bitterer Tropfen mehr imſnicht abzuſehen, inwiefern die Gaſteiner Convention Note überreicht. Sie wurde nur vorgeleſen, aber der 
Kelch der Reue fein, daß man ſich jagen muß, Preu⸗ im Wege ſtehen ſollte, die Stände in Holſtein oder Miniſter verlangte doch eine Copie, indem er vor⸗ 
ßens bruske Politik ſelbſt und zumeiſt habe dieſe Neu-in Schleswig zur verfaſſungsmäßigen Mitwirkungſgab, er verſtehe das Italieniſche nicht ganz. Die 
geſtaltung des Verhältniſſes zwiſchen Paris und Wien bei legislativen oder adminiſtrativen Fragen einzube-päpſtliche Regierung beſpricht darin die Gefahren, de⸗ 
bel vorgebracht. Die „Glocke“ rechnet heute mit Preu-ſrufen. Allerdings verpflichtet die Gaſteiner Conven⸗ nen fie ſich durch das Zuſammenziehen der Franzoſen 
ßen ab und gibt die treffendſte Antwort auf das bei derſtion beide Contrahenten, nichts zu thun oder zuzu- ausgeſetzt ſehen würde, und fragt an, ob der Tuile⸗ 
erſten Allarmnachricht von der „Allianz mit Frankreich“ laſſen, was der endgiltigen ſtaatsrechtlichen Löſungfrienhof die Garantie für ihre jetzigen Beſitzungen 
von der „Spen. Z.“ offieiös formulirte Anſuchen: Ge⸗ſvorgreifen würde, und ſomit müßte nothwendig die übernehme; im anderen Falle würde der Papſt ſofort 
währt mir die Bitte, zu ſein in euerem Bund der Thätigkeit der Stände auf legislative und admini⸗ eine Entſchließung treffen, die geeignet wäre, ſeine 
dritte. Wie ſteht es, frägt die „Glocke“, nun mitſſtrative Gegenſtände beſchränkt bleiben; mit politiſchen Intereſſen zu wahren. Dieſe Eutſchließung geht auf 
den ſeitherigen Ergebniſſen des Zuſammengehens mitſFragen ſich zu befaſſen, dürfte ihnen weder in Holsjeine Anrufung der katholiſchen Mächte. Die franzö⸗ 
Preußen? In Bezug auf die deutſche Frage, ſcheintſſtein noch in Schleswig während des gegenwärtigenſſiſche Antwort wird ohne Zweifel längere Zeit auf 
uns, iſt man eher rückwärts gekommen als vorwärts. Proviſotriums geſtattet werden. Uebrigens glauben wir, ſich warten laſſen, der Entſchluß des Papſtes ſteht 
Der deutſche Bundestag, von welchem ein Berlinerſdaß Oeſterreich auch in dieſer Frage nur im Einver- aber feſt. Auf die Verwickelungen, die ein ſolcher 
Ausdruck gerne das Bild des „Lahmlegens“ gebraucht, ſtändniß mit Preußen vorgehen wird. Schritt hervorrufen müßte, brauchen wir wohl nicht 
iſt in der Zwiſchenzeit ſicherlich nicht lebensfräftiger) Aus Holftein, 8. Jänner läßt ſich die „Kreuz- aufmerkſam zu machen. 
geworden; die deulſche Bundesorganiſation aber iſtZtg.“ über mehrere Ueberhebungen und Ausſch rei Ueber die Verhandlungen wegen der Vertheilung 
offenbar der deutſche Anbaltspunek für den Einflußſtungen des Auguſtenburgerthums berichtenſder vömiſchen Schuld wird der „Leipziger Zei⸗ 


DOtäeeſterreichs, während Preußen, wenn der Bund ‚erelund führt bittere Klage darüber, daß abſeiten der Re- tung“ unter dem 6. Jänner aus Paris berichtet: 


lahmt“, einen anderen Anhaltspunct für feinen Ein⸗ gierung Holſteins kein Schritt gethan wurde, um die-(„Die Patrie meldete vorgeſtern, der Papſt habe dem 
fluß auf Deutſchland, nämlich feine Stellung an derſſem „Unweſen“ zu ſteuern, das man vielmehr als[Kaiſer in einem eigenhändigen Schreiben ſeine Wün⸗ 


Spitze des Zollvereins, um fo ſicherer hat. Daß die „Lappalien“ bezeichnet, die gar nicht der Beachtung 


giſchen Pan yEnd. deeutſchen Bundes ⸗Verhältniſſe einer Reform, einerſwerth wären. Sie können dieſe Auffaſſung unmöglich 

Die „Wiener Ztg.“ brachte das königliche Reſeriptſ gründlichen und durchgreifenden Reform bedürfen, dar⸗ſtheilen, denn es liegt auf der Hand, welche Deutung 

an den ſiebenbürgiſchen Landtag. Das Reſeript, indemſüber beſteht eigentlich kaum eine Verſchiedenheit derſdieſer Nachgiebigigkeit gegen die Augustenburger Um: 
es die Phaſen der ſiebenbürgiſchen Unionsfrage, wel⸗[Meinungen mehr. Sind wir dieſem Ziele durch dasſtriebe gegeben wird und daß dieſelbe weſentlich dazu 


ſche und Anſichten in Betreff der Vertheilung der rö⸗ 
miſchen Schuld ausgeſprocher. Dies iſt nicht genau; 
wie üblich, ſo hat auch am vorigen Weihnachtstage 
der Papſt ein Gratulationsſchreiben an den Kaiſer 
gerichtet, aber in demſelben war von den laufenden 


che dieſe an dem Klauſenburger Landtage durchgemacht, 
berührt und darauf hinweiſt, wie ſehr in der Reprä⸗ 
ſentation des ſiebenbürgiſchen Landtages vom 18. De⸗ 
dember v. J. die politiſche und volkswirthſchaftliche 
Wichtigkeit eines innigen Anſchluſſes Siebenbürgen 
aun das Königreich Uigarn hervorgehoben wird, ge⸗ 
faltet nun, daß der gegenwärtige Krönungslandtag 

ngarus von dem Großfuͤrſtenthume Siebenbürgen 
zur Wahrung der Laudesintereſſen beſchickt werde. Der 
ſuncnwärtige Krönungslandtag wird ſich mit der Rege. 
d 


Zuſammengehen mit Preußen näher gekommen? Imſbeiträgt, die Bevölkerung von Tag zu Tag mehr zu 
Gegentheil, es hat uus die deutſchen Mittelſtaaten, demoraliſiren und das troſtloſe Parteiweſen zu fürs 
auch die öffentliche Meinung in Deutſchland über: [dern. Es iſt nicht unſeres Amtes, zu ergründen, ſchließt 
haupt, eher entfremdet; — zum Theil ſogar eine Ge- die in Berlin fabricirte Correſpondenz, ob es wahr 
reiztheit hervorgebracht, die mit Oeſterreich ſchmolltſiſt, daß die öſterreichiſche Regierung (trotz der neueſten Pratenſion, der Papſt müſſe „Italien“ anerkennen, 
und in dieſer Stimmung, wie z. B. die Anerkennungſunwiderleglichen Beweiſe gegen das angebliche Rechtſwenn er wolle, daß das italieniſche Gouvernement 
Italiens darthut, Entſchlüſſe zur Reife bringt, welcheſdes Prätendenten), dennoch denſelben für den betber.d-jeinen Theil der römiſchen Schuld abnehme, hat fallen 
noch vor zwei Jahren für unmöglich gegolten hätten. tigten zu erklären gewillt ſei. Aber verhehlen könnenſlaſſen. Dieſe Prätenſion ließ ſich in der That nicht 
Man neigt ſich, obwohl ohne eigentliche Sympathieſwir uns nicht, daß die Fortdauer der jetzigen Zuſtände im Entfernteſten durch den vierten Artikel des Sep⸗ 
und gegen das nächſtliegende eigene Intereſſe, lieberſnothwendiger Weile die Folge haben muß, die Auto- tembervertrages begründen. Die Sache iſt bei weitem 


Geſchäften keine Rede; dagegen hatte der päpſtliche 
Nuncius den Auftrag erhalten, dem Kaiſer für ſeine 
Vermittlung in jener Angelegenheit zu danken. Ich 
glaube zu wiſſen, daß man in Florenz die ſeltſame 


ug, der ſtaatsrechtlichen Fragen zu befaſſen haben und einem preußiſchen Einfluſſe zu, weil man ſich vonſrität der kaiſerlichen Statthalterſchaft in der Meinungſnoch nicht geregelt, aber es handelt ſich ſchließlich nur 
dit die Löſung der die geſammte Monarchie berüh⸗ Oeſterreich verlaſſen und gekränkt glaubt. Von einerſder Maſſen der Bevölkerung weit hinter die des Prä⸗ſnoch um die Fixirung der S 
enden ſtaats rechtlichen Fragen keinen Aufſchub erleide, deutſchen Bundesreform vollends iſt unter dieſen Um⸗ſtendenten zu ſetzen und allein in Letzterem den eigent⸗ 


umme.“ 


Aus Rom verlautet, daß Boggio, der ſich wieder 


oll nun der ungariſche Landtag beſchickt werden. Durchſſtänden gar nicht die Rede mehr. Wenn dieſer Zweck,ſlichen Herrn des Landes zu erkennen. Wir meinen, dorthin begibt, diesmal vom heil. Vater nicht, ſon⸗ 


dieſe Beſchickung des ungariſchen Landtages wird nichtſſchließt die „Glocke“, verloren gegangen iſt, Oeſter⸗daß dieſer Artikel mehr von der Beſorgniß für Preu-|dern nur vom 


Cardinal Antonelli empfangen worden 


* den Bitten der Repräſentanten des ſiehenbürgiſchen reichs Einfluß in Deutſchland eher ab⸗ als zugenom- ßen, als von zärtlicher Theilnahme für Oeſterreich ein- iſt. Der Cardinal hat ſich übrigens an die Spitze 
| walages, ſondern auch den Wünſchen Ungarns ent⸗ men hat, jo liegt auf der Hand, daß in der deutſchen 


ſloſſenen 


um Ungarns, die nur auf Grundlage der geregelten 
rechtlichen Verhältniſſe der Länder der ungari⸗ 
Bi Krone unter einander und zu dem Reiche 
Wirklich werden könne, von der gehörigen Berück⸗ 
be ligung der ſpeciellen Landesintereſſen Sie⸗ 
Yiunlirgeng, von der Gewährleiſtung der gewürdigten 
echtsanſprüche der verſchirdenen Nationalitäten 
elu Confeſſionen und von der zweckmäßigen Re⸗ 
15 ug der adminiſtrativen Fragen dieſes Landes ab: 
augig, iſt. Es iſt hiemit der Weg und die Art und 
rn mit ſicherer Hand für Ungarn vorgezeichnet, wie 
Frantemierung die Unionsfrage und die ſtaatsrechtliche 
daß d uberhaupt gelöſt wiſſen will und wir glauben, 
ho dieſer Weg, auf dem die Fahne der Reichsidee 
oc dedalten wird, zu einer nicht bloß für die öſtli⸗ 
Rei Königreiche und Länder, ſondern auch jemehr die 
tun — in den Vordergrund der Ausgleichsverhand⸗ 
ad von der Regierung geſtellt wird, für die cislei⸗ 
zu fag Königreiche und Länder befriedigenden Löſung 
nt ren einzig und allein geeignet iſt. Die Regierung be⸗ 
eſſe neuerdings, es ſoll in dem großen Verhandlungspro⸗ 
Fal, nach keiner Seite hin eine Vergewaltigung ftatt- 
er es ſoll dem Reiche gegeben werden, was ves 
re it, allein es ſollen auch die berechtigten An⸗ 
monde und Forderungen der Völker in jenem har⸗ 
fire den Verhaltniſſe zum Reiche ihre volle Verück 


Si en, ohne daß durch die genehmigte Vertretung Frage durch das Zuſammengehen Oeſterreichs und 
Siebenbürgens die Rechtsbeſtändigkeit der bisher er Preußens lediglich kein Gewinn erzielt wurde; — es 
a eſetze in irgend einer Beziehung alteritiimüßte denn fein, Preußen ſähe es als einen Gewinn 
neben ſollte. Das königliche Reſeript ſagt klar und für ſich an, daß die deutſchen Verhältniſſe zerfahrener 
ausdrücklich, daß die definitive Union Siebenbürgeusſſind, als jemals. Jedenfalls aber iſt dies kein Ge⸗ 


winn für Oeſterreich, und auch kein Gewinn für 
Deutſchland. Ein Bündniß, das nicht auf gegen⸗ 
ſeitigem Vortheile beruht, iſt auf die Länge kein 
haltbares; wenn es ſich gelockert hat, ſo trägt Preu⸗ 
ßen ſelbſt die Schuld daran. Bis jetzt wenigſtens 
ſehen wir für die Vortheile, welche ihm Oeſterreichs 
Freundſchaft gebracht hat, keine Gegenleiſtung 
Preußens; — im Gegentheile, es hat den öſterreichi— 
ſchen Einfluß in Deutſchland verringert, hält Delter- 
reich nach wie vor ausgeſchloſſen aus dem deutſchen 
Zollvereine, verſpricht auch für die Zukunft nichts 
Beſſeres, hat einſtweilen Lauenburg für ſich genom⸗ 
men, begehrt noch weitere Annexionen und bemüht 
ſich eifrigſt um die Freundschaft Italieus, des unver⸗ 
ſöhnlichen Gegners von Oeſterreich. Sind das Ge— 
genleiftungen ? 

Der halbofficielle Berliner Corr. der „K. 3.“ 
bemüht ſich die Nachricht, daß Oeſterreich die hol⸗ 
ſteiniſchen Stände einberufen wolle, zu wis 
derlegen. In Folge der Gaſteiner Convention befteht 
nämlich zwiſchen Preußen und Oeſterreich die ſtill 
ſchweigende oder ausdrückliche Uebereinkunft, daß keine 
der beiden Mächte eine Maßreget, die zum Definiti⸗ 
vum führen möchte, ohne Genehmigung der anderen 
Macht treffen dürfe. Zwar werde von Wien aus gel. 
tend gemacht, Oeſterreich denke nur an die Berufung 
der Stände für adminiſtrative Zwecke. Dies war ur— 


tigung finden, welches den Beſtand, die Einheit 
— die Machiſtellung der Monarchie ſichert, zugleich 
Re geiſtige und materielle Entwickelung und ein 


ſprünglich, wie man ſich erinnert, ein preußiſcher Ge— 


gegeben iſt. eines Comité geſtellt, das einen Aufruf zur Errich⸗ 
i tung eines Denkmals für General Lamorieière in der 
Aus Madrid vom h. d. wird (über Bayonne, ſomitſheiligen Stadt erließ. 
einen der Controlle der Regierung nicht unterliegendenſ Alle Berichte über das Neujahrs⸗Zwiegeſpräch 
Ort) gemeldet: Es geht das Gerücht, Prim hätte den|ded heiligen Vaters mit dem ruſſiſchen Geſandten 
Marſchall Concha geſchlagen. Man verſichert, Mar- ſtimmen darin überein, daß Baron Meyendorff ſich 
ſchall Serrano ſei zur Verſtärkung der Truppen Con- unzweifelhaft nicht diplomatiſch benommen und zu 
cha's abgegangen. General Zabala ſoll in Villarubiaſweit gegangen iſt, er wird Rom ſchon naͤchſtens ver⸗ 
ſein, Prim fol in Urbia ſich befinden. Als Vorſichts⸗laſſen und durch einen anderen Diplomaten erſetzt 
maßnahme wurde für Arragonien der Belagerungszu- werden. (Wie verlautet, iſt als Erſatzmann des Ba⸗ 
ſtand verkündigt. In Madrid herrſcht Beunruhigung. ſrons Meyendorff der bei der Wiener ruſſiſchen Ge⸗ 
Die „Gaz. di Madrid“ meldet: In Folge der geſtri⸗ ſandtſchaft als Botſchaftsrath angeſtellte Staatsrath 
gen feindseligen Kundgebungen in Barcellona haben Waſilezykow deſignirt. Derſelbe iſt auch ſchon, an⸗ 
die Behörden den Truppen den Befehl ertheilt, auf geblich aus Geſundheitsrückſichten, auf 4 Monate 
die Volkszuſammenrottungen zu ſchießen. Die Ordnung beurlaubt worden, um dieſelben in Rom zuzub ringen. 
iſt daſelbſt hergeſtellt. Er iſt bereits nach der Siebenhügelſtadt abgereiſt. g 
Wie ein Pariſer Telegramm der „Debatte“ vom] In dieſem Angenblicke wird zwiſchen 1 7 un 
10. d. meldet, ſoll General Prim bedenklich erkrankt Conſtantinopel über einen diplomaliſchen Zwi⸗ 


j N „ſchenfall lebhaft verhandelt, der durch die Donaufür⸗ 
—.— Aufſtand verliere mehr und mehr an Be 2 14 Bei Duke en A 
Ueber die Endzwecke der Inſurgenten verlautet In Conſtantinopel gab dieſe Frage Veranlaſſung zu 
nach Briefen aus Paris Folgendes: Prim will ver. ee n dender Pforte und dem Marquis 
ſuchen, die Königin zur Abdankung zu Gunſten des de Mouſtier. Fuad Paſcha war ſehr gereizt durch die 
Prinzen von Afturien zu veranlaſſen und dann ſelbſt Oeffentlichkeit, welche man in der Moldau⸗Walachei 
während der Minderjährigkeit desſelben als Regent den Verhandlungen zwiſchen ihm und dem Hoſpoda⸗ 
Alles aufbieten, um ein liberales Regiment mit frei- ren gegeben; aus dieſem Grunde allein entſchloß er 
Lade 5 L erer nach allen Richtungen hin im ſich auch, ſein Antwortſchreiben an Cuſa nun ſeiner⸗ 
a urzel fafjen zu laſſen. Der Ausbruch der In⸗ ſeits zu publieiren. In Folge deſſen wurden zwiſchen 
Anzei on ſei beſchleunigt worden, weil die Chefs Mouſtier und Ali Paſcha in der türkiſcheu Haupt⸗ 
* Je, erhalten hätten, daß die Camarilla einenſſtadt und, wie es heißt, auch in Paris zwiſchen 
dtaateſtreich und die Herſtellung eines abſoluten Re. Drouyn de Lhuys und Safvet Paſcha gewiſſe Er⸗ 
ments beabſichtige. Wenn es wahr iſt, daß die Pro- klärungen gewechſelt. Ali Paſcha fal darauf an den 
greſſiſten ſeit drei Jahren an den Vorbereitungen zuftürkiſchen Geſandten in Paris einen Brief gerichtet 


danke. Die Stände würden aber, meint der Corr., 


dieſer Erhebung arbeiten, ſo find die Chancen desſhaben, der, zum Vorleſen beſtimmt, die Haltung und 
Gelingens für Prim und ſeine Freunde durchaus die Ausgangspunecte der Pforte in dieſer Angelegen⸗ 


— „N 
beit des Breitern erörtert. Der türkiſche Miniſter des Dauer unmöglich. Mit offenen Gränzen faft rundum] Die „Narodni Liſty“ find wohl ſehr erfreut über!“ Dr. Giacih aus Fiume, welcher ſich, wie wie 
Auswärtigen ſpricht darin ſeinen Wunſch aus, die und auf dem größten Theile derſelben von einer Reihe die Antwort Sr. Maj. des Kaiſers auf die Adreſſe gemeldet als Mitglied der Sanitaͤtsconferenz nach Con⸗ 
moraliſche Unterftügung der Großmacht zu erhalten, von Freihandelsſtaaten eingeſchloſſen, nach allen Rich- des böhmiſchen Landtags, aber Eines wurmt fie den⸗ ſtantinopel begeben ſoll, iſt hier angekommen. Geſtern 
um dem Uebermuthe des Fürſten Cuſa ein Ziel zu tungen von Eiſenbahnen durchzogen, die von jenen noch. „Wir können — ſchreiben fie — unſer Erſtau⸗ hatte er feine Audienz beim Handelsminiſter vermuth⸗ 
ſetzen. ausgehen, kann und Oeſterreich ſich nicht mehr han⸗ nen nicht verhehlen, daß der Oberſt-Landmarſchall diellich in dieſer Angelegenheit. 

Der ru mäniſche Senat hat am 5. Januar eineſdelspolitiſch iſoliren. Es muß in den großen kosmo⸗ königliche Antwort uur in deutſcher Sprache verleſen! Wie mitgetheilt wird, war es allerdings eine Zeit 
Adreſſe, die der Botſchaft des Fürſten Cuſa in ſym⸗politiſchen, auf das Prineip der Theilung der Arbeit hat und wenn dieſe Antwort wirklich auch in ezechi⸗ lang zweifelhaft, ob die Ergänzung des öſterreichiſch⸗ 
pathiſcher Weiſe antwortet, einſtimmig beſchloſſen. ſund des freien Austauſches der Producte gegründetenſſcher Sprache ertheilt worden fein ſollte, müßten wirimericaniiden Corps werde vorgenommen werden kön⸗ 

Die „Morning⸗Poſt“ legt dem Gerücht von einer Völkerbund eintreten, denn dadurch wird nicht bloßſes als eine außerordentliche Unzukoͤmmlichkeit ſeitens nen. Nunmehr ſteht aber die Vornahme der Wer⸗ 
beabſichtigten gemeinſchaftlichen Einmiſchung der dreildie materielle, ſondern auch die allgemeine Wohlfahrt des Oberſtlandmarſchalls anſehen, daß er die Verle— bungen im Juli d. J. feſt, da die nöthigen Gelder 
Schutzmächte in die Angelegenheit des „unregier⸗ der Staaten am raſcheſten und dauerndſten geſichertſſung in ezechiſcher Sprache unterließ, wie er denn für dieſen Zweck bereits angewieſen worden ſind. 
baren“ Griechenvolkes Ialoferm eine Bedeutung bei, und gefördert. ö überhaupt eine Ueberſetzung der Adreſſe hätte beforgen An die Stelle des Grafen Guſtav Auersperg, 
als es ein grelles Licht auf die helleniſchen Zuſtände Die augenblickliche, vorübergehende Unbequemlich⸗ ſollen.“ Gelegentlich theilt dieſes Blatt mit, daß derider fein Mandat niedergelegt hat, wurde aus der Cu⸗ 
werfe. Und in der Regel liege ſolchen Gerüchten et- keit, welche für einzelne Induſtriezweige eine Verän- böhmiſche Landtag Ende Februar geſchloſſen, jedochſrie des Großgrundbeſitzes Ludwig Ritter von Gut- 
was Wahres zu Grunde. Aber fie glaubt nicht, daß derung des Marktes zur Folge haben kann, wird viel- im November wieder einberufen werden ſoll und zwar, mannsthal zum Abgeordneten des krainiſchen Landta⸗ 
eine andere als eine „moraliſche“ Einmiſchung durch fach ausgeglichen werden durch die Erweiterung des. um ſich mit der ſtaatsrechtlichen Ordnung des Reiches ſges gewählt. 
gute Rathſchläge denkbar ſei. ſelben, die Steigerung des Abſatzes und die wohlfei⸗ und deſſen einzelner hiſtoriſch berechtigter Theile zu Aus Ag ram, 10. Jänner, wird gemeldet: Die 

In Bezug auf die nämliche Angelegenheit ſchreibtſlere Beſchaffung der Rohſtoffe. befaſſen. Warasdiner Comitats⸗Congregation hat beſchloſſen, in 
ein Pariſer Correſpondent der „Kölniſchen Zeitung“: Oeſterreich führt ſchon jetzt weit mehr Webe. Der niederöſterreichiſche Landtag hat denſeiner Repräſentation die vollſtändige Rehabilitirung 
Aus Griechenland erfahre ich, daß Georg I. ſchonſund Wirk-, Holz-, Metall-, Papier⸗ und Lederwaaren Grafen Geuſau in den Reichsrath gewählt. Geufau|des Obergeſpaus Erdödy zu beantragen, und eine 
vor einem Monat ein Schreiben an die Königin Vic⸗ aus, als ein, die Einfuhr an Manufacten iſt ver⸗ dankt: Es ſei ihm eine ganz beſondere Ehre, bei die- Dankadreſſe für die Entfernung des Adminiſtrators 
toria geſandt, in welchem er lebhafte Luft gezeigtſſchwindend klein, und die Steigerung der Ausfuhrſſer Wahl gewählt worden zu ſein; er werde feſthal. Pogledie abzuſenden. Beide Entſchlüſſe wurden ein⸗ 
habe, abzudanken. Die dem Könige auferlegte Abreiſewäre unmöglich, wollte man diesſeits die Waaren deriten an der Reichsverfaſſung [Beifall], welche Se. ſtimmig gefaßt. f 
des Grafen Sponneck, der permanente Aufruhr in Länder ſchwer beſteuern, welche bereit find unſeren Majeſtät der Kaiſer gegeben und der Landtag dank⸗ Deutſchland 
Athen, das ineurable Brigantenweſen im Lande und Producten ihre Gränzen zu öffnen. bar angenommen. Chorinsky, Fiſcher, Jäger, Sprin⸗ 5 wa: 
die coniſche Leere im Staatsſchahe feien eben ſo Dem Handelövertrage, der dem Verkehr Oeſter-zenſtein haben ſich der Wahl enthalten. Wie aue m Ein Berliner Telegramm vom 10. d. meldet: 
viel Erfahrungen als Gründe für jenen Beſchluß ge- reichs mit dem fernen Norden neue Bahnen brach, Wien berichtet wird, iſt Schäffer, Conſulatsdirecor Das Nordſeecanal⸗Projeet ſei keineswegs bei 
weſen. Der däniſche Geſandte in London habe ſichſwird ein Vertrag mit dem Weſten folgen, der nochſin London, zum niederöſterreichiſchen Commiſſär bei Seite gelegt, die Regierung werde für die dringend 
darauf ſofort mit Lord Clarendon in Verbindung ge⸗ größere Vortheile verſpricht, weil die natürlichen Vor⸗ der Pariſer Ausſtellung ernannt. wünſchenswerthe Ausführung desſelben die Mitwir⸗ 
ſetzt und jo. die Cabinette von Petersburg, Paris undſbedingungen des Austauſches in dieſem Falle vieljei- Telegraph iſche Landtagsberichte. — De Landtages beanſpruchen. — Das preußiſche 
London zur Entſendung von je einer Fregatte nachſtigere und günftigere find, Der Abſchluß weiterer Ver. Peſt, 10. Jänner. Die heutige Unterhausſitzung Marineetabliſſement im Kieler Hafen wird definitiv 
dem Pirdeus vermocht. Dieſelben ſollen zum perſön⸗ träge mit nahen und fernen Ländern in Oft undſbegann um 19 Uhr. Nach Verleſung des Protoeollesſzwiſchen Friedrichsort und Haltenau angelegt. — Die 
lichen Schutze des Königs Georg und ihm zugleich Süd, um neue Märkte für den Handel und die In. der letzten Sitzung läßt der Präſident die ihm vom Behauptung der Journale, die Gaſteiner Convention 
als moraliſche Stütze dienen. Zu einer Intervention duſtrie Oeſterreichs aufzuſchließen und zu gewinnen, Primas übergebenen Staatsſchriften verleſen (October: verhindere Preußen an einer Aushebung in Schleswig, 
mit bewaffneter Hand ſeien jedoch die Commandeure wird das unverrückbare Ziel der ſtätigen Anſtrengun⸗ Diplom und Februarpatent, dann über das Verhältniß werden beitritten. Nur aus Opportunitätsgründen uns 
derſelben nicht ermächtigt worden.“ gen ſeiner Regierung ſein, und fo wird das Reichſder ungariſchen Länder zu einander). Deak beantragt, terbleibe die Aushebung. Herr v. Zedlitz bleibt Ci⸗ 

Die mericaniſche Convention, ſchreibt man derſin immer innigere Gütergemeinſchaft mit feinen Nach- dieſe Skaatsſchriften nach den Verifications- und Adreß⸗ vil⸗Gouverneur in Schleswig. . a 
„K. 3.“ aus Paris, iſt zuverläſſig in der Mache, barſtaaten insbeſondere und mit den Handelsvölkern [Verhandlungen vorzunehmen, bis dahin drucken und|, , ⸗Verläßlichen Nachrichten aus München entnimmt 
aber kaum jo weit vorgerückt, daß der Kaiſer in derſauf dem Weltmarkt überhaupt treten. vertheilen zu laſſen. — Unter mehreren Einläufen be— die „N. Fr. Pr., daß dort das Gerücht von dem 
Thronrede etwas darüber kund geben könnte. So viell Mit den großen Vortheilen, welche für die ma- findet ſich eine Petition der Stadt Fiume um An- bevorſtehenden Rücktritt des Freiherrn v. d. Pford⸗ 
man hort, ſucht Frankreich nach einer Combination, teriellen Intereſſen unbedingt dadurch geſichert werden, ſchluß an Ungarn, welche vorgeleſen und mit Eljenſten ſtark verbreitet iſt. Noch merkwürdiger aber wäre 
durch welche die mericaniſchen Anleihen auf alle Fälleſgehen politiſche Vortheile von vielleicht noch höhererſaufgenommen wird. Die ſeit Conſtituirung des Hau- on wenn ſich N. anderes Gerücht beftätigte, weiche 
geſichert blieben. Bedeutung Hand in Hand. Mit Zuverſicht darfſſes eingelaufenen Wahlpetitionenen werden auf Beſchlußſals Pfordtens Nachfolger den ehemaligen baieriſchen 

Die in der Union circulirenden Gerüchte von deriman in der innigen Verkettung der materiellen In- des Hauſes nicht dieſem unmittelbar, ſondern früher Geſandten in der Schweiz, Herrn v. Dönniges ber 
bevorſtehenden Abreiſe des franzöſiſchen Geſandten, tereſſen der Völker eine der werthvollſten Garantienſden Abtheilungen übergeben. Um 11%, Uhr wurde die zeichnet. Miniſter d gwärti 
welche aus der Anweſenheit desſelben in New⸗Yorkſdes Friedens erblicken. Freilich wird nicht jede Kriegs-“Sitzung aufgehoben, worauf eine geſchloſſene Sitzung Der ſächſiſche . ft 1 ie igen Angeles 
gefolgert worden waren, zerfallen jetzt, indem Hr,igefahr dadurch abgewendet werden, aber gewiß darfſin Verificationsangelegenheiten begann. ee e a = türen 59 f 

En u v h 2 as 2 9 2 90 242 en Pr 5 2 2 2 * U 
v. Montholon noch vor Weihnachten nach Waſhing⸗ die Regierung hoffen, dadurch manche politiſche Span Brünn, 10. Jänner. Der Landeshauptmann be London erſcheinenden Monatsſchrift: „Der deuiſche Eid» 
genoſſe“ enthaltenen Aufſatzes: „Der letzte politiſche 
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ton n Wie 75 3 Eh 1 vor einer Steigerung bis Diff Bruch zu be- antwortet die Interpellation des Abgeordneten Stolz 
meldet wird, beſtehen zwiſchen der franzöſiſchen Ge- wahren und den Ausgleich von Differenzen zu er-füber den Stand der Propinationsangelegenheit. Die): : Ä 
ſandtſchaft und der Unionsregierung die freundicaft-|leichtern, welche ſonſt ri zu a 5 Rechnungsabſchlüſſe en Fonds 2 1864 werden Gefangene des Zuchthauſes zu Waldheim, von Oukav 
lichſten Beziehungen und ſoll keine Trübung derſel⸗[den. Die Erhaltung des Friedens, jo überaus werth- genehmigt. Raſch in Berlin“, die Einleitung einer Unterſuchung 
ben zu erwarten ſein. voll für das materielle wie des moraliſche Gedeihen! Klagenfurt, 10. Jänner. Ueber eine Interpella- (von Ane b den Verfaſſer beantragt, weil 
der Völker und S aaten, wird durch die wirthſchaft⸗ tion von Stieger und Genoſſen erklärt der Landes: le darin a 5 inte 7 Urheber und Mitwiſſer al» 
liche Einigung unter ihnen zu einem Geſammtinter- hauptmann, daß er die Wahl eines Reichsrathsabge⸗ ler im Zuchthauſe zu Waldheim gegen politiſche Ge 
f ü ö ; „n, fangene ausgeübten Grauſamkeiten behandelt wäre. 
eſſe erhoben. ordneten an die Stelle Roſthorns auf eine der näde|Q: 5 
h Die preußiſche Regierung hat aber, nach demſelben 
ſten Tageordnungen ſetzen werde. Der Landeschef Blatte, den Antrag abgelehnt, ſo daß es Herrn von 
Freiherr v. Schluga erklärt den Standpunct der Re⸗ Beuft "ih überlaſſen bleibt als Kläger im Pri * | 
zierung dahin, daß, da kein unmittelbarer Verkehr ers gegen den Berfaffer 155 Alete. r im Private 
zwiſchen Reichsrath und Landtag beſteht, die Regie⸗ „us Berlin King 0 d gemeldet daß das 
rung die Wahl zu vermitteln habe. Gegenwärtig finde Miniſterconſeit, in welchem die Throurede! 8 Ero. 
die Regierung keine Veranlaſſung dazu, wall das nung des Landtages endgültig feſtgeſtellt Waden ſollte 
Grundgeſetz über die Reichsvertretung ſiſtirt iſt. Der wegen leichter Unpäßlichteit des Königs nicht ab ' 
Landtagsverhandlungen. Landeshauptmann nimmt dieſe Erklärung zu Proto— alten werden konnte, daher Häfen Fe die Vun 05 
Der „Czas“ würdigt im Leitartikel die Eile, mitfeoll. — Von der Bauordnung werden 5. 1 bis 25 per einzelnen Miniſterien, die an den Landtag gehen 
der die Gemeinde Commiſſion in Lemberg ihre Ar- nach der Regierungsvorlage erledigt. Morgen Sigung. ſollen, die Genehmigung des Königs noch nicht erhal⸗ 
beiten fortſetzt, bedauert jedoch, daß dies auf den Innsbruck, 10. Jänner Es wurden lediglich Ge- ten. Insbeſonders thatig ſoll man im Miniſterium 
rialrath Baron Max Gagern, Seetionsräthe Depretis Wege des von der Majorität angenommenen Prin⸗ meinbeannelegenbelten und Gegenſtände von rein lo— fein. Auch dem Handelsvertrag mit Italien wird an⸗ 
und von Schwarz zur Seite ſtehen. cips der Bildung beſonderer Gemeinden aus Dorf-ealem Inkereſſe verhandelt. geblich ein Paſſus der Thronrede gewidmet ſein. Doch 
Die „Wiener Zeitung“ ſchreibt: Der Wortlautſgemeinde und Dominium geſchieht. Der „Czas“ ſteht nl glaubt die „Nat. Ztg.“ die Bemerkung nicht unters 
des am 16. December 1865 abgeſchloſſenen und am ſentſchieden der Minorität zu, d. h. iſt für Bildung i drücken zu ſollen, daß es der Eröffnungsrede ſchwerlich 
4. Jänner 1866 ratifieirten Handelsvertrages zwiſchender Gemeinden durch Vereinigung von Edelhof und Oeſterreichiſche Monarchte. 
Oeſterreich und England wird auch den letzten Zwei- Dorfgemeinde. 
fel über die zukünftige Handelspolltik Oeſterreichs be“ Wie die „Gaz. nar.“ erfährt, hat der Landesaus⸗⸗ b Wien, 10. Jänner, 
seitigen. Oeſterreich hat ſich damit offen zu den gro. ſchuß an die durch größten Mißwachs berührten Kreiſe Die „Gazzeta di Venezia“ bemerkt, daß durch den 
ßen Prinelpien des wirthſchaftlichen Lebens bekannt, ſeine Anfrage verſendet, ob es ſolche Gegenden gibt, kaiſerlichen Gnadenget, womit die Segqueſtri⸗ 
welche die Wiſſenſchaft feit länzerer Zeit als die ein- in denen ſchon jetzt die Hungersnoth derart ſich ſpü⸗ rung der Güter von Ausgewanderten des lombardiſch. In einem Leitartikel der „Prov. Cort.“ heißt es: 
zig richtigen erwieſen und als welche fie die Erfahren läßt, daß auch die geringſte Unterſtützung ſogleichſvenetianiſchen Königreichs aufgehoben wird, mehr als Die Regierung wird jetzt wie ſeither die verfaſe 
rung bei allen Culturvölkern, welche fie bis jeztſvon Nöthen wäre, in Folge deſſen aus dem Stanis- vierhundert Beſißungen der freien Verfügung ih⸗ jungsmäßige Mitwirkung zur Durchführung 
adoptirt haben, auf das glänzendſte beſtätigt hat. — lauer Kreiſe je 1000 fl. für 7 Bezirke verlangt wurde ſrer Eigenthümer zurückgegeben ſind. der Reorganifation beanſpruchen. 1 
Diet Iben find zweifelsohne berufen, das wirthſchaft⸗ wo die größte Noth herrſche. Das Blatt zweifelt, Der „Debatte“ zufolge wurde bei der Hoft afel Das genann e Blatt meldet: Der Miniſterpräſi⸗ 
liche Leben der ganzen Erde zu regeln, und ſich ihnen daß die Summe ſelbſt theilweiſe dem Mangel zuſund dem darauf folgenden Cerele, wo Ihre Majeſtä- dent Graf Bismarck wird den Landtag eröffnen. 
verſchließen würde mit einer Verurtheilung Oeſterreichsſſteuern vermochte, weil man je 1000 fl. auf 30 Dör-|ten mit jedem einzelnen Mitgliede der Deputationß Nach einem Telegramm aus Nom präconiſirte 
zum Niedergang, zur Verarmung gleichbedeutend ſein fer vertheilen müßte, in denen annäherungsweife 40ſlängere Zeit zu converſiren geruhten, die Converſa- der Papſt den Biſchof von Osnabrück, Melchers, 
Nicht bloß hat ſich die kaiſerliche Regierung auchſbis 50 Familien ohne Brod ſind Es entfielen demnachſtion von beiden Majeſtäten fortwährend in ungari⸗ſals Erzbiſchof von Köln, nachdem über die „Er⸗ 
in dieſem Gebiete dem Fortſchritt angeſchloſſen, fon. für jede von dieſen 85 kr., während ein Viertel Gerſte ſcher Sprache geführt. Das magyariſch geſinnte nennungsform“ ohne die vorherige Wahl des Kölner 
dern fie hat die Bahn desſelben mit vollem Bewußt. — die wohlfeilſte Getreidegattung — in jenen Ge. Blatt glaubt nicht zu irren, wenn es jagt, daß ſeitſCapitels, jo wie über die „Perſon“ eine Einiguung 
fein und in klarer Erkennung des Ziels betreten, in. genden 1 fl. 20 kr. koſtet. 5 vrierthalb hundert Jahren keine Königin von Ungarnſzwiſchen der preußiſchen Regierung und Rom ſtattge⸗ 
dem fie zugleich die Brücken der Rückkehr zur alten Ueber das Gerücht der demnächſt beabſichtigtenſungariſch geſprochen hat. — Beim Empfang der De⸗ ben habe. 97 an 
Handelspolitik für immer hinter ſich abbrach. Schließung der Landtagsſeſſionen diesſeits der Leithaſpukation trug ihre Maſeſtät die Kaiſerin ein pracht“ Das Comité, welches die neuen Eigenthümer 
Wenn die Rückſicht auf Zuſtände, welche die Po- äußert die „Debatte“ folgendes: „Die letzten Tage volles ungariſches Coſtum, ein weißes Seidenkleid, des „Oziennik poz.“ mit der Leitung und Nedaction 
litik der wirthſchaftlichen Iſolirung im Laufe der Zeit brachten vielfache Gerüchte über eine Schließung, nachſweißes Spitzenſchürzchen, ſchwarzes Leibchen mit Ver- beauftragt haben, will verfuchen, das Blatt zu einem 
geſchaffen, Vorficht und ein Uebergangsſtadium in der Anderen Vertagung der gegenwärtigen Landtagsſeſſion, ſchnürungen und Diamanten beſetzt, ein Mieder, deſſen „Organ der polniſchen Nation“ zu machen, während 
Durchführung der neuen Handelspolitik anriethen, found ein Grazer Biatt wußte bereits von einem A. h. Spangen gleichfalls in Diamanten ſtrahlten, ein un eg bisher nur das Organ der Pofener Provinelalen 
iſt doch das Princip der wirthſchaftlichen Aſſociation Auftrage zu erzählen, in Folge deſſen die Schließung gariſches Häubchen mit Spitzen und eine Diamanten⸗ war, Die Partei der Weißen hat, nachdem ihre eg» 
der Völker und Staaten mit dem Vertrage zur unbe- der Landtage erfolgen ſolle. Wir erfahren nun vonſkrone. ner den Waffen der Ruſſen und den eigenen Intri⸗ 
guen unterlegen ſind, wieder die Zügel ergriffen. 


Frankreich. - 
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Die Vorſchläge, welche franzöſiſcherſeits in 
Bezug auf den Handelsvertrag mit Oeſter⸗ 
ur gemacht werden und der Sectionsrath von 17 Krakau, 12. Jaͤnner. 
Schwarz hierher überbrachte, erſcheinen, wie in offieib⸗- Am 2. d. M. iſt der 39 Jahre alte Victor Jablo⸗ 
ſen Kreiſen verfichert wird, im Ganzen als fo an-szewski aus Prydnif ezerwony aus der kaiſ. ruſſiſchen Ger 
nehmbar, daß ſchon in den nächſten Tagen die fran-fangenſchaft heimgekehrt und wurde vom Gränzbezirksamte 
zöſiſche Regierung formell aufgefordert werden wird, in Jaworzno an feine Zuſtändigkeitsbehörde abgeſtellt. 
ihre Commiſſion hierher zu entſenden. Als ſolche di⸗ A e 
ſignirt find, außer dem erſten Bevollmächtigten, Bot⸗ 
ſchafter Herzog von Grammont, die Herren Herbet, 
Barbier und Ozenne. Den öoͤſterreichiſchen Bevollmäch— 
tigten, Miniſtern Graf Mensdorff und Baron Wül⸗ 
lerstorff werden als Fachmänner die Herren Miniſte— 


gelingen werde, mit dem Vertrage „beſonderen Staat“ 
vor dem Lande zu machen, da die gegenwärtige Si⸗ 
tuation nichts beweiſe, als daß es Herrn v. Bismarck 
eben nicht gelungen ſei, den Widerſtand Hannovers 
zu brechen. 


Zeit zu erfahren Gelegenheit gehabt. bekannt iſt. Wenn aber andererſeits erwogen wird, daßſbeigetreten, und haben noch überdies eine Geldſumme 
In einer Zeit, wo die geiftige Freiheit durch dieſdie gegenwärtige Seſſion ſchon am 23. November v. J ſein für allemal demſelben allergnädigſt zugewieſen. 
Abſchaffung der Cenſur zur allgemeinen Anerkennung begann, und vorausſichtlich die gleiche Dauer haben) \ e 
gekommen, wo der Paßzwang dem Bedürfniß nachſwerde, wie alle vorheegegangenen, fo dürfte ſich die wieder auf ſeinen Geſandtſchaftspoſten zu begeben. 
freiem Perſonenverkehr hat weichen müſſen, wo manſſelbe in der That mit Ausnahme der Landtage Boͤh⸗ 
die Alpen durchbricht und neue Meeresſtraßen durch mens und Galiziens, wo beſondere Verhältniſſe ob 
Continente gräbt, um die Hinderniſſe zu beſiegen, walten, ihrem baldigen Ende nähern“. Vielleicht wird 
welcke die Natur dem Verkehr entgegenftellt, woſdie „Gaz. nar.“ aus dieſer Erklärung Beruhigung 

Welttheile nöthigenfall; ihre Kräfte vereinigen, umſſchöpfen. 

die freiefte Bewegung in allen Richtungen zu ermög- Nach einem Prager Telegramm des „Fremden⸗ 
lichen, in einer ſolchen Zeit hieße es die Weltgeſchichke Blatt“ wird die Commiſſion zur Prüfung, ob die 
herausfordern, wollte man für das Güterleben künſt⸗ Regierung bei der Verluſterklärung des Mandates 
liche Schranken erhalten oder gar errichten. Greger's formell und correct, vorgegangen ſei, 
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mittelſt Deputation, der Verwaltungskörper der Bo- wirthſchaftlichen Geſellſchaften, Dieſelben wählten im⸗ 
denereditAnſtalt, deſſen Gründer der Verſtorbene ge. mer ihre Vorſtände ſelbſt. Wie es ſcheint, will man 
2 in corpore 1 f alen Bild undſjetzt 2 ee daß ide ſich ats die Pr 1 

Es wäre nicht bloß politiſch und wirthſchaftlichſmorgen beantragen, dieſe Mandatsverluſt-Erklärung [ Büſte werden im Akademiepalaſt angebracht. der Regierung ſtellen und von derſelben i re Präſi⸗ 
falſch, wenn eh fich A 5 . ch ned, in Zutunft möge aber die Statthalte Der „P. Hirnök“ ſchreibt, daß Se. Majeſtät der denten ernennen. — Am letzten Samſtag hielt Ludwig 
Regime der wirthſchaftlichen Aſſociation der Völkerſrei den Mandatsverluſt erſt nach Verluſtserkennung Witwe des Compoſiteurs Franz Csaszan eine Jah⸗ Sin (aus Trier) im hieſigen Turn⸗Verein einen 
und Staaten ausſchließen wollte, es wäre auf die des Landtages ausſprechen. respenſion von 300 fl. zu bewilligen geruht hat. Vortrag über das allgemeine Stimmrecht. Zugleich 


—y— 


wurde beſchloſſen, Kinkel aufzufordern, 
nach Paris zu kommen, um einige literar⸗hiſtoriſche 
Vorträge zu halten. Die Summe von 1200 Franken, 
um die erſten Koſten zu beſtreiten, wurde von den 
Anweſenden ſofort unterzeichnet. 


der algieriſchen Armee zuſammenberufen und ihnen 
die induſtriellen Plane der Societé algerienne zur 
Prüfung vorgelegt, um auf dieſe Weiſe das Insleben— 
treten jener Geſellſchaft möglichſt zu beſchleunigen. 
„Dagbladet“ veröffentlicht einen Pariſer Brief 
über eine am Chriſtabend in der franzöſiſchen Haupt— 
ſtadt ſtattgehabte Zuſammenkunft der dort lebenden 
Skandinavier. 
Stelle: Es waren mit Beziehung auf die Bedeutung 
des Tages mehrere Gedichte verfaßt worden; 
der Seine⸗Präfeet wollte den Druck der Gedichte nicht 
geſtatten, und zwar trotz des Umſtandes, daß der dem 
Feſteomité die größte Zuvorkommenheit erweiſende 
dänische Geſandte (Graf Moltke⸗Hvitfeld)d das Manu⸗ 
ſeript mit rother Schnur durchzogen und ſein Siegel 
mit det Bemerkung begleitet hatte daß die Gedichte 
nichts Politiſches enthielten. Man mußte ſich deshalb 
mit der Verleſung der Gedichte begnügen. 


Hauptſtadt geflüchtet. aue Nonne, 
einen großen Einfluß auf die Königin übt, iſt von 
O'Donnell aus der Nähe der Königin verbannt wor⸗ 


abzuſchaffen; aber dies iſt ihm nicht gelungen und die 
Nonne hielt ſich mit Bewilligung der Königin in 
Aranjuez auf. Der letzte Aufſtand bot der Sch 
Patrocinio den willkommenen 
Madrid zu kommen, wohin ſie ihren Bruder und die 
Aebtiſſin ihres Kloſters mitnahm. Die Patrocinio fuhr 
vom Bahnhofe direct nach dem königlichen Palaſte. 


in Paris über den Aufſtand verbreifeten Anſchauun— 
gen folgender Maßen: „Der Telegraph, welcher an 
mehreren Stellen durchſchnitten worden, arbeitet nur 
langſam und einzig im Dienſte der ſpaniſchen Regie— 


r 


ſchen unterſcheiden; die einen kommen direet von 


M 


Aus Madrid, 4. d., wird geſchrieben: Geſtern 
Abends kam ein unbekannter Gaſt von Aranjuez nach 
Madrid. Die wohlbekannte Schweſter Patroeinioſ«. 


Schauer enthalten. 


arſchall Mace⸗Mahon hat die Oberingenieure 


Wir entlehnen dem Briefe folgende 


treffs der Fortſetzung der Arbeiten 


Spanien. 


Dieſe ſchlaue Nonne, welche 


ſtellung. Bis jetzt haben ihre 


Anlaß wieder nach 


bemittelter Patieuten im Bad Krynica 
eretär Dr. Zieleniewski gab Kenutni 
weſter arme Patienten in Kıynica von Seiten des Aerars als Beſitzers uur beiläufig 
der Badeanſtalt erfahren. Seit 1857 wurden dort jährlich 400ſein reichliches Viertel desſelben ausmachen. Merklich über ein 
Bäder unentgeltlich verabreicht, ſeit 1804 aber 600, fo, wie den [Viertel beträgt der Adel und ein weniges unter einem Viertel 
Armen unentgeltlich während der Saiſon 5 möblirte Zimmer mitſdie Geiſtlichen, ſowie die Bauern. l 
10 Betten zur Verfügung geftelit wurden, wodurch jährlich weslirgend eines Kronlandes, Croatien etwa ausgenommen, eine ders contribution, 
nigſteus 20 Perſonen unentgeltlich Wohnung und Bäder erhalzlartige Zuſammenſetzung. 


von London Wirbelthiere“ im Separatabdruck herausgegeben worden. In derf ſagt, auch mehrere Öffentliche! Bälle werden 
Abtheilung „Vögel“ iſt der Juhalt der Schuderung einer ornitho- der Schießftätte finden vom 11. d. angefangen, 
logiſchen Elcurſton in die Karpathen (vom J. 1861) von dem ſhalb private 
hieſigen Conſervator der Sammlungen an der Univerſitaͤt Hr. E. berg wohnenden Böhmen eingerichtet werden, wobei geſungen, decla⸗ 
Die dankenswerthe Abhandlung, 
einer Reihe die Zoophänologie betreffender Fragen jede 
Abtheilungen ſchließt, bringt in den Liſten der Thiere neben denſſtimmt iſt. Das Blatt hat gegen die 
lateiniſchen Benennungen auch die polniſchen und deutſchen. Die einzuwenden, es erſucht 
Abbildungen find, wie wir hören theilweiſe nach Tſchudi's äyn⸗ 
lichem Werk, gezeichnet und getreu den Charakter der Tatra⸗ des äußerſt gering find, 
Landſchaften bewahrend, in ſaubrer Ausgabe aus der hieſigen 
Salb'ſchen Lithographie hervorgegangen. 

In der erwähnten Sitzung der Section „für moraliſchepolitiſchen Parteien und fo 
Wiſſenſchaften“ in der Krakauer Gelehrten-Geſellſchaft vom 2. d. 
legte noch General Graf Joſeph Zakuski als Geſchenk ſeines Außerdem ‚find 4 Juden und 2 Dentſche da. 
Neffen des bekannten Orientaliſten Grafen Carl Zalus ti ſiebenſſteus gleichen Zahl von Ruthenen und 
Bände von Werken in neugriechiſcher Sprache des gelehrten brien-Idas geiſtige Uebergewicht auf der Seite der Polen 
taliſchen Sprach-Forſchers Typaldo nieder, die mit Dank ange— 
Winommen und Dr. Brandowski zur Durchſicht und Beurthei⸗ 
allein mg übergeben wurden. Außer dem Antrag des Secretärs bes 
der hiſtoriſchen Commiſſtonſgern keinen größeren Einfluß gegönnt hat, find von dieſen 145 
kam ein anderer Dr. Joſ. Lepkowski's auf die Tagesordnung, 
der die Einſetzung einer Delegation betrifft zu Behuf der Anfer⸗von Gemeinden 67 entiendet, während 11 (6 Erzbiſchoͤfe und Bis 
ligung eines Wörterbuchs der Namen polniſcher Städte, Dörfer, ſchöfe, 
Colonien und Oertlichkeiten in Zuſammenſtellung der alten, heu- durch das Geſetz zu ihrer Function beſtimmt ſind. Von 7 oder 8 
tigen, lateiniſchen und deutſchen und der Sprachcommiſſion über- liegt keine Angabe hierüber vor. 
wiefen wird. Schließlich wurde nach Verleſung der Abhandlung Landesverhältniſſen ganz genau. 
H. of, Szujskis über „die materialiſtiſche Theorie unſerer[den wir unter den Polen 12 vom hohen Adel und gewiß nicht 
Zeit“ ein Bericht zur Keuntniß genommen, der, ſich über den pä⸗ unter 30 vom niederen, alfo etwa 42 
dagogiſchen Werth des (ſchon erwähnten) Lehrbuches der franzoͤſt⸗ 8 Geiſtliche, 
ſchen Sprache nach der Robertſon'ſchen Methode von Avignonſſchof nebſt 2 
de Norew äußernd, dieſer Arbeit alle Vorzüge der heute allge- dem Bürgerſtande an. 
mein und mit Erfolg angewandten Lehrmethode zuerkennt. 
In der Sitzung der balneologiſchen Commiſſion vomſzu die Hälfte der Abgeordneten bildet. 
d. bejcpäftigte ſich dieſe nach Bewillkommnung des neu erwaͤhl⸗ſſich bei den Ruthenen, 
hat ſich von Aranjuez vor dem Aufſtande nach derſien Mitgliedes Dr. Aler. Kremer mil der Angelegenheit derfligenz durch die Geiſtlichkeit vepräfentirt wird, Hier find von 

Ueberſendung von galiziſchen Mineralwaſſers zur Pariſer Aus⸗ den 47 Landtagsmitgliedern nicht weniger als 22 Geiſtliche (nur 


Theilnahme zugeſagt: Kr y⸗ 


unica, Rabka, Iwonicz, Szezawnica und Zegestöw. 
€ Der 1 — — 1 daß Pr Tage ein I zum niederen Adel gehören. Iſt das Bürgerthum ſchon bei den 
den. Die Abſicht O' Donnell's war, ſie aus Spanien ſbeuannter Wohlthäter zu feinen Handen ein Geſchenk von 450 fl. Polen ſchwach vertreten, weil fd 

Di ſicht O d A b ö. W. niedergelegt, deren jährliche Zinſen für Unterſtützung uns 2 vollends 8 herabgeſunken, e 
Se⸗ aber faſt gleich Null. In feiner, Totalität genommen, befinden It / > 
von der Wohlthat, die ſich auf dem Landtage neben etwa 105— 108 nicht bürgerlichen die durch Beſchluß des Adminiſtrationsrathes vom 


1 verwenden ſind. 


Ein Correſpondent der „Köln. Ztg““ formulirt die ſten. Perſonen, die dieſer Wohlthat theilhaft zu werden wün⸗ 


ung. 


Madr 


nommen, ſie für den Gebrauch des Publicums gehö— 
rig zuzuſtutzen; die anderen werden in Bayonne auf: 
gegeben, doch laſſen beide — die letzteren werden eben⸗ 
falls von Beamten verfaßt — gleich viel an Klarheit 


Man muß übrigens die anlangenden Depe— 


id, und O'Donnell hat ſelbſt die Mühe über⸗ 


ertheilte Amneſtie. 


zung und der Tanlieme von 2 


Adreſſe der dortigen Badedireetion. 


zu wünſchen übrig. Das Bataillon des Regimentsſpolniſchen Sprache iſt benöthigt. 


Almanza, das zu Avila garniſonirte, hat alle Eijen- 
bahnlinien innerhalb des Diſtrictes jener Ortſchaft 
zerſiört und ſich dann mit einem Expreßtrain von 
Mediua⸗del-Campo na 
man nicht, ob das Zerſtörungswerk auch auf die ſpa⸗ 
niſche Nordbahn, die ſich von Medina⸗del⸗Campo ab⸗ 
zweigt, ausgedehnt worden iſt. Die ſpaniſchen Blät⸗ 


ſei, wenn nur nicht außen. 


ter haben Befehl erhalten, über zwei Thatſachen zuſzur Erörterung kommen. 


ſchweigen, die mittlerweile durch Privatnachrichten be⸗ 


kannt 


gewalt vollzogene Entwaffnung einer der wichtigſten 
Caſernen von Madrid, die andere den Uebertritt eines M. K., S. G., A. J., A. G.) dem hochw. P. Lubw. Sroczyn⸗ 

ski vom hieſigen Dominikaner Orden öffentlich herzlichen Dank 
ab für ſeine vielen Bemühungen, die es mit den einfließenden 
milden Gaben moglich gemacht, daß in fo ſchweren Zeiten der 
l Dominikanerkirche, eines der ganzen Nation theueren 
Denkmals, wo die Gebeine des heil. Schutzpatrons Hiaeynth und 
des Königs Leszek des Schwarzen ruhen, ſo weit gediehen. Die⸗ 


den zu den Aufftändifchen. 
Verfolger und Verfolgte ziemlich nahe gegenüber ge— 
‚Nanden, doch ward ein Zuſammenſtoß noch vermieden. 


heile 


Prim 


fi 
Io, 


e, während er ſelbſt nur über Reiterei verfügte 


Gef 


ſt 


Au 


5 


dv 


auch 


Die eine betrifft die durch Militär⸗ 


geworden. 


8 der gegen die Inſurgenten ausgeſandten Trup⸗ 
Einmal 1185 haben ſich 


Aufbau der 


hielt mit Recht ein Gefecht für voreilig, da er 
egenüber Truppen aller Waffengattungen ge⸗ 


ſchen, haben ſich mit Eingaben und ärztlichen Zeugniſſen an die 
Finanz⸗Landes⸗Direction zu wenden. 
der Secretär, daß der Eigenthümer von Szezawuica Hr. 
Szalaj durch Act vom 23. December 1865 vom Frühling d. J. 
au eine unentgeltliche Stelle für drei kranke in Galizien heimiſche 
Soldaten in feiner Auſtalt eröfinet, indem er ihnen Bäder, Woh⸗ 
nung nebſt Utenſilien und eine Geldunterſtützung von 10 kr. oͤſt. 
Währ. täglich ertheilt und dies zum Andenken an die Allerhöchſt 


Schließlich benachrichtigte 


Im Bad Szezawuiea iſt der Poſten eines Verwalters 
mit jährlichem Gehalt von 480 fl. ö. W., freier Wohnung, Hei⸗ 
von der Badetaxe vacalıt. 
Caution 600 fl. ö. W. Offerten vis Ende Februar d. J. unter 
Kenntniß der deutſchen und 


Vom Kleparz aus wird im „Czas“ in Betreff der durch den 
Antrag Smolka angeregten Ueberſiedlung des Sitzes der galtzi⸗ 
ſchen Eiſenbahn nach Lemberg, die wohl auf zu große Schwie⸗ 
rigkeiten open werde, der die widerſtreitenden Jutereſſen des 
Zamora begeben. Noch weißſLandes und der Wiener Capitaliſten gewiſſermaßen in Ueberein⸗ 
ſtimmung bringende Vorſchlag angeregt, dieſen Sitz ſtatt in Lem⸗ 
berg in Krakau zu beſtimmen. Krakau, näher an Wien, jei für 
dieſes bequemer und dem Lande gleichgültig, wo die Direetion 

8 Der Wort 


*Mit Schluß des alten und Beginn des neuen Jahres ſtat⸗ 
ten die Geiſtlichkeit des Großherzegthums Krakau und hieſigen 
Bürger (unterz. Hochw. S. K., 3. 

„ L. und M. S., ferner die Bürger J. T., 


lag möge im Landtag 


B., K., A. O. | 
A. K., J. 0 


ſelbe Daukſagung wird dem Kirchenbau ⸗ Comité, dem hochw. 
Biſchof der Tarnower Diöcefe, den hochw. Decanen, Propſten 
und Adminiſtratoren der Parochien, welche zum Aufbau beigetras 


le durch einen dreizehnſtündigen Marſch bis auf denſgen, dem vorgenannten Pater beigeſtanden und Unterkunft in 


od ermüdet war. 
daß bei ſolch einem 


echt den ganzen Erfolg nur zu leicht in Frageſdert 


ellt. 


rücken 
eine Tie 
wärtig bedeckt, nicht gut auf andere Weiſe zu paſſiten 
it. Nach dem Eingeſtändniß miniſterieller Blätter 


aben 


rei 


on den Inſurgenten, die ſich bis dahin hinreichend 
derſtärkt haben werden, erreicht iſt, ein entſcheidender in Ache legte. 


"am 


ich d 


macht; 


a 
ſelbe 


gen in 


rd 


5 immer, ausgetheilter Loſung gehorchend, durchaus 
ruhig 


Weise 


a 


der 
bu 


* 


teile 


Geuve 


n 


E 


* 


1 
ut 


Vie Rr 
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ſtändiſchen angeſchloſſen, was deren Unternehmer 
en Charakter einer bloßen Militär⸗Revolte in etwas 


am Aufſtande ſich betheilige. 


portugieſiſchen Gränze; die wahrſcheinliche Erhe⸗ 


nach — Burgos und Saragoſſa zeigt die Verbreitung 
betrifft 


B die 
inwo nern für Prim Partei nehmen zu ſehen. 


Local⸗ und Provinzial: Nachrichten. 


Uebrigens wußte er ſehr wohl, 
Aufſtande ein erſtes unglückliches 


25, Lebensjahre verſchieden. 


e und eine dünne Eisſchicht, die ihn gegen⸗ 


Tag über Rettung geleiſtet. 
ſich auch Bauern in beträchtlicher Anzahl den 


fen dürfte. Vielleicht, daß noch ehe Saragoſſa 


menſtoß erfolgt. Man will übrigens wiſſen, daßſper im en 


ieſe Stadt bereits ihr „Pronunciamiento“ ge- ſeph 
jedenfalls glaubt man ſicher zu jein, daß die⸗ 
Auch von Unru⸗ 
Burgos wird allerlei gemunkelt, ohne daß man 
hierüber Sicheres erfahren hätte. Madrid ſcheint Rückkehr ins Land aufgefordert. 
und ſchweigſam bleiben zu wollen. Auf dieſe 
ſieht man, daß die Inſurrection fern davon 
zu localiſiren. Sie verbreitet ſich in einem 


ö e Abſicht kundgegeben, 
rings um Madrid. Zamora liegt nordweſtlich an 


orden und Nordoſten, und was Barcelona an- lehnt haben ſollte. 
„ſo ſpricht die energiſche Proclamation des 
rneurs Hurtado am dentlichſten für die Beſorg⸗ 
Hauptſtadt Cataloniens mit ihren 200,00 


Krakau, den 12. Jänner. 
akauer Gelehrten⸗Geſellſchaft eingeſchaltenen Abhandlun⸗ 
it Arbeit des hieſigen Univerſitätsprofeſſors Dr. N egom at. 
„Ueberſicht der bisherigen Arbeiten über die galiziſchen unterhalten, in vielen if eine ganze 


a Wie wir hören, iſt heuſe um 
eifert, Sohn des hieſigen Kaufmanns und Hausbeſitzers, im 


No- ſchon luſtig begonnen hat. In vielen Häufern 


ihren Parochien gegeben, zu ſo edlem Zwecke, der auch weiterhin 
ihre Fürſorge und Theilnahme wünſchenswerth macht. 

In nachträglicher Aenderung iſt der von der Krakauer Lie⸗ 
e afel zum Beſten der Joſephiten-Anſtalt arrangirte 
N Er that daher ſehr gut daran, die Brücke bei Ball für Donnerſtag 18. d. augeſetzt. 
Arganda ſprengen zu laſſen, und zwang ſo die Re⸗ 6 
dierungstiuppen bis nach Aranjuez zurückzukehren, um 
ort den Tajo zu überſchreiten, der überhaupt wenig 


9, ute früh Hr. Theophil 


Herr Benos aus Niegowice dankt öffentlich dem Chef der 
at und, obwohl nicht ſehr breit, doch durch Gensdarmerie⸗ Abtheilung in Gdöw Hr. Anton Kafka, der mit 
zweien Gendarmen Joſ. Longawa und Joſeph Stats während 
des Brandes ſeiner Scheuern in Maszowice vom 18. v. ſofort 

herbeigeeilt, Ordnung gehalten und perf 


önlich eifrigſt den ganzen 


Am 16. d. wurde das Wohnhaus des Grundwirthes Berek 
J Woytowiez während der Abweſenheit desſelben von mehleren un⸗ 
bekannten Leuten um Mitternacht überfallen. Dieſelben zertrüm⸗ 
merten die Fenſter, polterten an den Wänden und Thüren; kurz 
nach ihrer Entfernung brach jedoch an den drei Stellen, in Haus 
dſund Scheuer Feuer aus, welches Habe und Gut des 


W. ganz 


v. Mes. wurde beim Abladen von Holzſtämme auf 85 
oberſchleſiſchen Eiſenbahn in Oswiecim dem Arbeiter Jo- 
Klapkowski der Fuß gebrochen. 

4 Der unbefugt in der Moldau, namentlich in Botuſchan ſich 
aufhaltende früher in Manasterzyska, 
letzt in Narajow ſich aufgehaltene Privatwundarzt Jof. Stadt: 
mauer, Nophit, wird vom Brzezaner k. k. Bezirksamte zur 


Stanislauer Kreiſes, zu⸗ 


4 Gleichzeitig mit der ausgeſprochenen Abſicht, das Franz 
Joſeph-Gymnaſium unter die Verwaltung der Lemberger Ge⸗ 
meinde mit der polniſchen Vortragsſprache zu ſtellen, hat das h. 
Staatsminiſterinm, wie die „Gaz. nar.“ meldel, 


gleichfalls die 


t au der Lemberger Univerſität drei polnische 
Lehrſtühle, namentlich den Lehrſtuhl des Civilrechtes, der Gerichts- Paare. — 
ordnung und des Strafrechtes, zu errichten. Nach einem in Lem⸗ 
berg verbreiteten Gerüchte wurde der Lehrſtuhl der beiden erſtge⸗ 
nannten Fächer dem Dr. Kabat angeboten, der ihn aber abge⸗ 
„Gaz. nar.“ beſtreitet dieſe Nachricht, indem 
Dr. Kabat, wenn ihm dieſer Lehrſtuhl angetragen worden wäre, 
die Annahme desſelben nicht verweigert haben würde. 

»Ju einer Beilage der „Gazeta narodowa“ kommt vor, daß 
in den Lopatyner Waldungen in einer ausgehöhlten Eiche eine an⸗ 
ſcheinend daſelbſt lange Zeit be endliche Leiche eines Mannes vor⸗ 
gefunden wurde, bei welcher neben einigen Goldſachen ein Geld⸗ 
Betrag von 1000 fl. öſt. Währ. ſich befand. An Ort und Stelle 
eingezogenen Erkundigungen zufolge, iſt, wie die „Lemb. Ztg.“ be⸗ 
richtet, dieſe Nachricht erdichtet. Im ganzen Lopatyner Bezirke hat 
= ſich nicht einmal — 3 zugetragen, was einen Stoff zu 

on den i i 5 5 rbuch deridiefer Erdichtung liefern koͤnnte. 
u in noch nicht erſchienenem XXIII. Jahrbuch . Die Heß mar." confatit, daß der Faſchng in Lemberg 


die mitſ[mitt und zum Clavier getanzt wird. Auch der Schützenverein hat neh laufenden Coupons in 
der vierfdrei Bälle angekündigt, deren Ertrag 


roͤpſtel, 
J. W., 


ſtattfinden. Im Saal 105 verl., 1045 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.05 perl. 
jeden Donnerſtag 4.95 bez. — Napoleondors fl. 8.50 verl., fl. 8.35 bez. — Ruſſiſche 
Unterhaltungen (Beſedas) ſtatt, die von den in Lem⸗Imperials fl. 8.70 verl., fl. 8.55 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
lauf. Coup. in ö. W. 67.50 verl. 66.50 bez. — Gal. Pfandbriefe 
C.⸗Mze. fl. 70.75 verl., 69.75 bez. — 
u wohlthaͤtigen Zwecken bes Grundentlaftungs-Obligationen in öſterr. Währung fl. 69.25 bez. 
e Tanzunterhaltungen nichts 68.25 bez. — Actien der Carl Lndwig⸗Bahn. ohne Coupons fl. 
nur das ſchöne Geſchlecht, ja nicht in koſt⸗oͤſtr. Währ. 183.— verl., 180.— bez. 


barer Toilette zu erſcheiuen, da die materiellen Hilfsmittel des san 
Neueſte Nachrichten. 

Dem „Czas! wird aus Lemberg, 11. d. 
Nachm., telegraphiſch gemeldet: Der Regierungscom⸗ 
miſſarius entgegnet in der heutigen Sitzung des 
Landtags auf die Interpellation Hubicki's, daß die 
Steuern⸗Eintreibung in Poezapy ungeſetzlich geweſen. 
Der Ztloczower Kreisvorſteher iſt auf disciplinariſchem 
Wege für Ueberſchreitung ſeiner Befugniſſe beſtraft 
worden. Weiter antwortet er auf die Interpellation 
Hochw. Ginilewiez', daß die projectirten Urba⸗ 
3 Handelskammerpräſidenten und 2 Univerſitäts⸗Rectoren) rialgerichte nicht werden eingeführt werden. Die 

Streitigkeiten mit den — Unterthanen ge⸗ 
hören zur Competenz der: gewöhnlichen Gerichte. Fer⸗ 
ner motivirt Abg. Rutowski ſeinen Antrag der Ges 
meindeordnung für die Stadt Tarnow und Rector 
Majer betreffs der Vindicirung des Vermögens der 
Jagielloniſchen Univerſität (allgemeiner Beifall). Trze⸗ 
s zezakowski motivirt den Antrag betreffs die En⸗ 
führung des Unterrichts über Landwirthſchaft in den 
Volksſchulen; Dem tom über das Rekrutirungs⸗Geſetz; 
Boryſikiewiez in Vertretung Zahorojko's über 
die Mühlen⸗Concurrenz. Die Wahlen Sawezyn⸗ 
ski's, Trzeciecki's und Geringer's wurden 
verificitt. 

Wie aus Warſchau, 10. Jänner, gemeldet wird, 
iſt durch Entſcheidung des Statthalters Grafen Berg 


Der galiziſche Landtag zählt gegenwärtig 145 Mit⸗ 
glieder. Wie ſelbſtverſtändlich, bilden die Nationalitäten auch die 
finden wir denn die Rechte mit 47 
Ruthenen beſetzt, während die polniſche Partei 82 Köpfe ſtark iſt. 
Trotz der wenig⸗ 
Polen im Lande iſt doch 
5 und ſind die 
Städte im Oſten weſentlich und die größeren Grundbeſitzer faft 
durchweg polniſch. Gemäß des Wahlgeſetzes, welches mit vollem 
Rechte den elenden Städtchen mit ihren verkommenen Ackerbür⸗ 


Abgeordneten vom größeren Grundbeſitze 41, von den Städten 18, 


Das Wahlgeſetz entſpricht den 
Mas die Stände Peu. Je fin⸗ 


Adelige, 16 Bauern und 
worunter der roͤm kath. und der armeniſche Erzbi⸗ 
Biſchöfen. Der Reſt, alſo etwa 26 — 28, gehören 
Der Adel überwiegt ſomit, ganz den pol⸗ 
niſchen Verhältniſſen entſprechend, ſehr bedeutend, indem er nahe⸗ 
) 5 Ganz anders. geftaltet es 
bei denen die Nationalität und die Intels 


2 davon de lege) u. z. meift Landgeiſtliche, 17 find Bauern und 
nur 8 bürgerlich und zwar meiſt Beamte, von denen 1 oder 2 


weil ſchwach entwickelt, ſo iſt es bei den 


36 — 38 bürgerliche, fo daß letztere nicht mehr ale 11. December 1863 der geſammten römiſch⸗katholiſchen 


Geiſtlichkeit in Veranlaſſung des Aufſtandes für die 
Dauer des Kriegszuſtandes auferlegte beſondere Geld⸗ 
mit Rückſicht auf die durch das Geſetz 
0 bal 5 — 97508. la Regelung 3 
. K ‚%‚ eee 
Handels: und Börſen⸗Nachrichten. 


und ſind die Rückſtände der Contributionsgelder er⸗ 
— Der Wochenausweis der Nationalbank ergibt ſeit dem 31. 


laſſen worden. 

v. Mts. eine Vermehrung des Metallſchatzes um fl. 859.397 Dee 

(124,66 1.872) und des e ee um fl. 1,080.94 Peſt, 1). Jänner. Dem „Peſti Hirnök“ zufolge 
(fl. 352,189.735). Die in rückzahlbaren Forderungen der Bank wurde in Kis⸗Falugya (Liptauer Comitat) am 4. 
belrugen fl, 17.800000, der Cscompte fl. 108,343.923, die Dar- Jänner auf den k. Rath Emerich Palugyay durch das 
lehen fl. 43,079.600, und Be 1 Coupons von Grund⸗ Fenſter geſchoſſen; der Schuß ging jedoch fehl. Das 
a fel Bünilie Ceztechazy, deren Beſitz in zwanzig Attentat ſoll mit Wahlvorgängen zuſammenhängen. 
Comitateu zerſtreut liegt, hat um Zuweisung eines einzigen Ge⸗ München, 10. Jänner, Vormittags. Das Be⸗ 
lichteſtaudes angeſucht, un, die Angelegenheiten des fürſtlichen finden der Frau Herzogin Sophie war in verwichener 
Nacht weniger befriedigend und zwar in Folge von 


Hauſes beſſer ordnen zu können. Auch ſpricht man von einem 
Arrangement der Gläubiger durch eine belgiſche Actiengeſellſchaft. Verdauungsſtörungen Dieſelben haben fich bis jetzt 
im Laufe des Tages nicht wiederholt. 


Sicherlich hat kein Landtag 


— Der Tunnel am Berge Iſel, auf der Inusbruck-Boz⸗ 
ner Bahn, iſt durchbrochen worden und die an der entgegengeſetz⸗ 
5 Seite 3 i I genan wi allen rn Florenz, 10. Jänner. Das Parlament iſt bis 
zuſammengetrofſen. in ni unbedeutender eil dieſes großen 9, 8 . 1 
Tunnels iſt auch ſchon eingewölbt. Ueberhaupt gehen die Arbei⸗ 2 Jänner ee Die Maßregel wurde 
ten an dem Rieſenbaue der Brennerbahn mit erſtaunlicher Raſch- Je. roffen, um die Geſetzesvorſchläge des abgetretenen 
heit von Statten. Gegen Ende des kommenden Sommers dürfte Miniſteriums einer gewiſſenhaften Prüfung zu unter⸗ 
n bis 577 * großen ng in n ziehen. 
det fein und im Jahre 1867 wird wo ie ganze Strecke von 5 z ; ES 
Bozen bis Junsbrud dem Verkehr begebe werden. Sollte bis t RR, 10. Jänner (Abenes). 71 Sen 
dorthin jener Tunnel in Pflerſch nicht vollendet fein, ſo iſt, wie ken Inſurgenten marſchiren gegen die Berge von 
wir vernehmen, der Bau eines proviſoriſchen Schienenweges mit Toledo; man glaubt, daß ſie ſich nach Portugal wen⸗ 
we Kostenaufwand von beiläufig 100.000 fl. um den Rücken den. Marquis Concha kehrt nach Madrid zurück; ſein 
des Berges projectirt. r i 5 Al 

Wien, 11. Jänner, Nachm. 2 uhr. [Gpas.] Met. 62.65 — d Whg 7 ei 9 
Nat.⸗Aul. 66.60. — 186er Loſe 83,55. — Vankactien 762.—. |! N) r geſtoͤrt worden. Ueber 
Fa 151.50. — Silber 104.90. — London 104.70. —. herr ve 4 0 En 6 a 

ucat 5.914. ew:Yor December. Es wird verſicher 
dee 640 Mittags. 31 Rente 68.50. — Neues der Congreß werbe die Politik Amerika's in Korn e 

Breslau, 14. Jänner. Amtliche Motirungen. Preis für ei. ricaniſchen Frage ſelbſt beſtimmen, ohne Interven⸗ 
nen breußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garuez, in preußiſchenſtion des Präſidenten Johnſon. (2) Shoffield habe keine 
ide ele u aeg s b 2.4 iR 4: — Miſſion in Europa. Gerüchtweiſe verlautet, Frankreich, 
gelber 61— 275. Rogge — 55. —44. Hafer 26-30, f R x 1 
sılfen 56 65. — Raps (per 150 Pfund Brutto) 282310, 2 Oeſterreich, 11 und Spanien era 
Winterrübfen (per 150 Pfd. Brutto) 270-298. — Sommerrübſelſeine Allianz ſchließen, um das mexicaniſche Kaiſer⸗ 
(per 150 Pfund Brutto) 235—258. thum aufrecht zu erhalten. (2) Den Nachrichten aus Mes 

Berlin, 10. Jänner, Böhmifche Weſtbahn 724.— Gal. 86. rico zufolge haben die Franzoſen Chihuahua und Pie⸗ 
Steatsb. 110. — Beehvifl Mnlepen 100 0 öyere. Met. 60. — Idrag negras bejept. Die Kaiſerlichen ſchlugen Eseobedo 
bei Monterey. 


Nat.⸗Anl. 633. — Credit⸗Loſe 73. — 1860er⸗Loſe 80. — 186er 
= 484. — 186 fer Silber⸗Anleh. 671. — Credit⸗Actien 72 — 
Wien —. 

Frankfurt, 10. Jänn, öpere, Metall. 573. — Anlehen vom 
Jahre 1859 695, — Wien 1103. — Bankactien 840. — 185481 
Loſe 734. — Nat.⸗Anleh. 613. — Cred.⸗Actien 167.—. — 1860er 
Loſe 798. 1864er Loſe 86. — Staatsbahn —. 1864er Silbers 
Anl. 684. — American. 683. 

Hamburg, 10. Jänner. Nat.⸗Anl. 613. — Cxedit⸗Act. 705. 
1860er Loſe 783. — American. —. — Wien —.—. 


Telegraphiſche Landtagsberichte. 
Peſt, 11. Jänner. Unterhausſitzung. Der Bericht 
des Grafen Julius Andraſſy über den Empfang der 
Gratulationsdeputation in Wien wird verleſen und 
die Rede Ihrer Majeftät der Kaiſerin mit begeiſter⸗ 
and: gpercent.tem Eljen aufgenommen. Der Präfident ſpricht die 
aris, 10. Jänner. Courſe von 1 Uhr Mittags: Zpereent. 5 5 
Ne 080 Eredit⸗Mob. 763. —, Lembatd 423. <= Staats, Freude des Hauſes über) den huldvollen Empfang 
bahn 412. 7 Bien, Reute 62.47. — Conſols 873. — Oeſtert. und darüber aus, daß die Deputirten bald Gelegen- 
Anleihe auf Zeit —.—. 1 heit haben werden, Ihrer Majeſtät hier ihre Huldi⸗ 
aris, 10. Jänner. Schlußcourſe: Ipercentige Rente 68.50. 7 1 
— Ae Rente 92.56. — Staatsbahn 412. — Eredit⸗Mobilier gung darzubringen. Nach Anmeldung W Wahlpro⸗ 
777. — Lombard 427. — Seſter. 1800er Loſe 1003. — Piemont. tocolle und Wahlpetitionen wird zur Wahl der Dia⸗ 
ente 62.35. — Oeſterr. Anl. 347.50. — Conſols 873 gemeldet. rium⸗Prüfungscommiſſion und des Petitionsausſchuſ⸗ 
Amſterdam, 10. Jänner. Dort verz. 77, — öperc. Met. ſſes geſchritten. 
5 Cicder here Re Rare nn Malz Anl, e. — Wien — Prag, 11. Jänner. Die neugewählten Großgrund⸗ 
London, 10, Jänner. Schluß Consol 85 1. — Lomb, Gif beſißer find anweſend. Uuter dem Einlaufe befindet 
Actien 161. — Auglo # Oeſterr. Bank —. — Türk. Conſ. 413. —|jid) eine Dankadreſſe des Czaslauer Bezirksausſchuſ⸗ 
Silber 613. — Wien —. — American. 648. ſes für die Annahme der Adreſſe. Die Commiſſion 
Liverpool, 10. Jänner. (Baumwollenmarkt.) Umſatz 6.000 zur Prüfung des formellen Vorgehens der Regierung 
10 bl. Do 5 n a bei Erlöſchungserklärung des Greger'ſchen Mandats 
Schge 13. — Aegypt. 224. — Pernam —, beantragt: dem Landtage fteht ausſchließlich das Recht 
New Vork, 10, December (Morgens). Wechſeleurs auf zu, eine Mandatserlöſchung auszuſprechen: er erklärt 
das Greger'ſche Mandat für erloſchen und beläßt un⸗ 


London 158}. Goldagio 45. zone ph 1 00 6 
ä änder Buca 70 J A 

are e ehe Bee 4.97 Geld, 8.03 dn. — um ter Rechtsverwahrung die Wahlausſchreibung durch 
ſcher halber Imperial NR, ee die Statthalterei. 

i ü wid — Ruſſiſcher Papier⸗ e 777 
Stud 180 6, 48 W. . Breupiicer Celkant-Tbaler ein Süd. Der Commiſſionsobmann Graf Leo Thun bean⸗ 
1.56 G., 1.58 . — Gal. Pfandbriefe in oͤſtr. W. ohne Coup. tragt die Mandatserlöſchung anzuerkennen, ferner bei 
nn u en... in Cech. ohne Coup. dem Mangel einer pofitiven Geſetzbeſtimmung, wem 
% ͤ DNB Reh afehe, ie Dianatseckj@ung 
G. 66.92 W. — Galiz. Carl⸗Ludwige⸗Eiſenbahn⸗Actien 178.67 10 vorläufig über den bezüglichen Com⸗ 
G. 181.17 W. miſſionsantrag 225 Tagesordnung überzugehen. Die 
75 . 5 ir 3 er poluiſches Silbe Debatte dauert fort. 
Silber für Eee las u Ra Pre Pfand. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczer. 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 844 verlangt, 823 bez. — Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
Po ln Banknoten für 100 fl. öl. W. fl. poln. 494 verl., 484 bez vom 10. auf den 11. Jänner. 

Angekommen iſt der Herr Gutsbſitzer Graf Ozarowski aus 

134 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl 5. W. Lemberg. 


hat man ſich ſchon 
Reihe Unterhaltungen ange⸗ 


— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1374 verl. 
157 verl., 154 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler Abgereiſt find die Herrn Gutsbeſitzer: Carl Klobasa, Heinrich 
967 verl, 95 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung Turnau und Stanislans Biglobrzesfi nach Galizien, 


Amtsblatt | L. 24633. E d y k t. (38. 1-3) 3.358. Kundmachung. (36. 1-3) Getreide ⸗ Preiſe 
*. 8 62915 1 Sad 1 W. ade zawiadamia ‚niniej-) Vom Tarnower k. k. Kreiögerichte wird die Einſtellung 
) szym edyktem p. Dawida Tymbergera, ze przeciw nie- ider Zahlungen und die Einleitung der Ver leichs⸗Verhand⸗ 

3. 35743. Kundmachung. (22. 3) in p. Mendel Fränkel dnia 29 grudnia 1865 l. 24635 lung über das ſämmtliche regie und das in denjeni⸗ Aufführung 
Die königliche Statthalterei zu Ofen hat unter dem o zaplacenia sumy wekslowéj 520 Ar. W. a. 2 przyn. gen Kronländern, für welche das Geſetz vom 17. Dezem. der 
30. v. M. 3. 91891 bekannt gegeben, daß aus Anlaß wniosl pozew. 30 ber 1862 in Wirkjainkeit, ift, befindliche unbewegliche Ver. 
des Herrſchens der Rinderpeſt in Galizien der Eintriebt Gdy miejsce pobytu pozwanego jest niewiadome, mögen der ſchuldneriſchen Handlungsfirma Steinberger et 
von Hornvieh und die Einfuhr deſſen Rohproduete aus przeto c. k. Sad krajowy w celu zastęepowania pozwa- Gleich mit dem Beiſatze kundgemacht, daß der Zeitpunet 


Gattungen claſſiſteirt. 


Producte 


Der Metzen Winter⸗Weizen 
5 Saat⸗Weizen 


Galizien nach Ungarn bis auf Weiteres unbedingt un- nego, jak rownie na koszt i niebespieczenstwo jegoſzur Anmeldung der Forderungen und die Vorladung zur „ Roggen 

terſagt wurde, da Ungarn ſeit 15. Novembet . J. ſeu- tulejszego p. adu. Dra. Koczynskiego kuratorem nieo- Ausgleichs⸗Verhandlung ſelbſt insbeſondere bekannt gemacht „ Gerſte 

chenfrei iſt. 159 beenego ustanowil, 2 ktörym sper wytoczony wedlugſwerden wird, — daß es jedoch jedem Gläubiger freiſtehe, " Fele . 
Dieſe Seuchenmaßregel wird zur allgemeinen Kennt-|ustawy postępowania sadowego w Galicyi obowigzuja-|jeine Forderung ſogleich anzumelden. 7 Hirse 


15 Fiſolen 


cego przeprowadzonym bedzie. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
15 Buchweizen 


niß gebracht. Hi 
Jaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu,| Tarnow, 8. Jänner 1866. 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 


Krakau, am 25. Dezember 1865. aby albo sam zarzuty:swe wniösd, lub tes potrzebne do- f ea „ Sr 1 weiß 
— kumenta ustanowionemu dla niego zastepey udzielil, N. 3412. Concurs. 0 (14. 3) a 15 54 Fat i 
N. 35852. Kundmachung. (23. 3)ſtub wreszeie innego obroßce sobie wybral. i o tee] Die hohe k. k. Statthalterei - Commiſſion in Krakau Grdäpfelu 


Zeutn. Heu (Wien. Gew.) 
D 
Pfund fettes Rindfleiſch 

„ mageres „ 
„, Lungeufleiſch 

Spiritus Garniec mit Bes 
nds en e an 

dito. abgezogener Branntw. 

Garnetz Butter (reine). 

1 Pfund Schweinefleiſch . 

„ Kalbfleiſch 
2 Salz 


c. k. Sadowi krajowentu., doniösl, ,.w, ogöle zas, ab 
Laut Erlaſſes vom 13. Dezember 1853 3. 24265/2275  wszelkich: mozebnych do obrony srodkow prawnych 

hat das hohe k. k. Staatsminiſterium einverſtändlich mit utyr, Wrazie bowiem przeciwnym 'wynikle 2 zaniedba- 

dem k. k. Kriegs und Finanzminiſterium für die nach nia skutki sam sobie przypisacby musial. 

§ 31, der Militär⸗Einquartirungs⸗Vorſchrift vom 15. Mai , Kraköw, 3 styeznia 1866. f 

1851 (R. G. Bl. Nr. 124) aus dem Staateſchatze zul — 

leiſtende Vergütung der einem Manne vom Feldwebel und 


hat mit h. Erlaß vom 2. Dezember 1865 3. 31550 die 
Errichtung einer öffentlichen Apotheke in Frysztak be» 
willigt. i 
Diejenigen Magiſtern der Pharmaeie, welche das Per⸗ 
ren, zur Errichtung der Apotheke erhalten wollen, 
P rr UI nee TOR IT, aben längſtens binnen zwei Wochen beim hieſigen k. k. 
den gleichen Chargen abwärts bei dem Durchzuge gegebe⸗ ene 5 Kundmachung. — (15, Bi Bezirksamte das gehörig documentirte Geſuch zu überrei⸗ 
nen Mitte soft — Seite des Dusirtierträ — . 4 Noc. Zur Wiederbeſetzung des erlebigten Tabakunterverlags chen, wobei bemerkt wird, daß die Apotheke längſtens bin⸗ 
ſicht f bi beſtandenen Rindfieiſch . D eich — ie zu Drohobycz wird eine öffentliche Coneurrenzverhandlung nen drei Monaten nach Verleihung des Befugnißes errich - 
1 . fieiſch » zurchſchnittspreiſe inſmittelſt Ueberreichung ſchriftlicher Offerten hiemit ausge- tet werden muß. a 
e eee Ven k k. Beirteantt 
alizien au eun Kreuzer W. feſtgeſetzt. 5 5 8 9 1 2 40% 33T n 50? UN . 
Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.) Eee 108 di 15 eee 1951 31 fl. ‚Fr sztak, 20Hezember 1885. 


Von der k. k. Statthalterei - Commiſſion. an Stem f — eizen dtto. 
5 pelmarken per. A 8124 fl. en ? TAT Perl dtio. 
; Krakau, 29. Dezember 1865. | | TE ankamen 10385 f. K. k. privil. öſterr. Pfandleih⸗Geſellſchaft. Susi 755 

Die bezüglichen mit einem Angelde von 200 fl. be⸗ RT, Same. zur 


Hirſengrütze dito, 
Mehl aus fein. Centner 
1 Schock Häupterkraut 
1 Klafter hartes Holz . 
* weiches „* 


Kundmachung. 


Von der Pfandleih-Anſtalt der Filiale Krakau wird 
hiemit bekannt gegeben, daß gemäß § 23 ihrer Statuten 
die bei ihr bis 15. Dezember 1865 verfallenen Pfänder u. z.; 

Prätioſen, 
d. i. ſilberne Leuchter, Löffel, Meſſer, Gabel; goldene und 
filberne Uhren, Ringe, Ketten, Korallen ꝛc. 
Wa a eu, Er 
beſtehend aus Leinwand, Tuch- und Seidenſtoffen, 
am 15. Jänner 1866 
eventuell b 
am 16. Jäuner 1866 
Vormittags 9 Uhr, 

im Wege der öffentlichen Feilbietung am Ringplatze 
Nr. 34 Gm. IV. an den Meiſtbietenden gegen ſogleiche 
baare Bezahlung werden hintangegeben werden. 


L. 566. Edykt, 634. 1-3) ſegten Offerte müſſen bis einſchließig 18. Jänner 1866 
bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Sambor über⸗ 
reicht werden. ums 101730 

Die näheren Bedingungen und der Erträgniß Ausweis 
können bei der benannten Finanz » Bezirks Direction oder 
hierorts eingeſehen werden. 

K. k. Finanz⸗Landes Direction. 
Lemberg, am 17. Dezember 1865. 


Obwieszezenie. 
W celu obsadzenia glownéj trafiki tytoniu W Dro- 
yczu, w eyrkule Samborskim, rozpisuje sie niniej- 
szem konkurencya przez podanie pisewnych ofert. 
W roku 4864 wynosil obröt. téſze trafiki, miano- 
wieie: w fyfoniach , Fd. bol . 95431 zir. 
a W markach stęplow yt. 824 Ar. 


Razem 103255 zir. 


C. k. Sad krajowy niniejszem oglasza, ik na zada- 
nie p. Adolfa Winklera otwareie konkursu na caly ru- 
chomy majgtek handlu galsnteryjnego w Krakowie pod 
firma Teofil Seifert, tudziek jawnych wspölniköw teg62 
handlu p. Teofila Apohnärego Seiterta i p. Adolfa Win- 
klera, jak rowniek na ich majatek nieruchomy, o ile 
takowy w krajach koronnych, w Ekt(Oryoh rozporzadzenie 
cesarskie z dnia 20 listopada 1852 J. 251 da pr. p 
obowiazuje, jest polozony, zezwoloném zostalo. 

Wzywa sig zaten wszystkich, ktörzy sobie do téj hob 
upadfosei jakiekolwiek prawa roszezg, aby sie ze swojemi 
2 jakiegobadz"prawnego tytulu pochodzacemi preten- 
syami najdalej do dnia 31 marea 1866 „ formie 
pozwu przeeiw ustanowionemu w osobie p. Dra. Sa- 
melsona zastepey upadlosci, ktoremu sig p. Drs. Sebön- 
borna substytuuje, zglosili, w razie bowiem przeciwnym 


Tatarkiewicz, Wislocki. 


vom 10. Jänner. 


Of fentliche Schuld. 
A. es Slaales. 

In Oeſtr. W. zu 5% für WON. 
Aus dem Mational-Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 
vom April — Hetobet 

Metalliques zu 5% für 100 fl. 8 

dtto 6 4% % für 100 fl. 


wykluczeni zostang od majatku obeenie do upadlosei Dotyezace oferty zacpalrzone kwota 200 Ar. Jako Der Vorſtand mit Berloſung v. J. 1839 für 100 fl 
nalezacego, jak röwnie2 w przyszlosei przyröse moga- wadyum maja bye najdalej do dnia 18 styeznia 1866 (33. 2-3) Moritschoner mp. „ (854 für 100 fl. 

8 ; 1 ">: wlaeznie, do e. k. obwodowej dyrekeyi skarbu w Sam- u 1860 für 400 fl. 
cego, o ile takowy Przeꝛ zglaszajacych sıe wierzyeieli b » 10 - J * y rag e Peimienfcheine vom Jahre 1864 zu 100 f.. 
wyezerpanym zostanie, a to bez wzgledu na moßliwe ee * 1 1 ine, iakote: Mykaz docho- Filiale der k. f. priv. öſterr. Pfandleih-Geſellſchaft f Ta? 
prawo wlasno$ei lub zastawu na rzeczy do upädlosei iäsze warunki lieytacyjne, 'jakole2 wykaz docho-|, in Krakau. Como » Mentenfcheint zu 42 L. austr. 


dow, mona przejrzec we. k obwodowej dyrekcyi 
skarbu W Samborze, tudziez w tutejszéj e. k. krajowéj 
Dyrekeyi''skarbu, 101% 123 f f 
Od e. k. krajowéj Dyrekeyi sLarbu- 
Lwöw, dnia 17 grudnia 1869. 


B. Der Mronländer. 


140. „ Med 
er wre 
Kundmachung. 

Die Beſitzer der Pfandſcheine von der Abtheilung für 
Prälioſen Nr. 176, 506, 611, 695, 722, 728, 988] on Schlau e — 
und 1132 werden hiemit gemäß 8 24 der Statuten auf. ren de f. Ri e 
gefordert, die Ueberſchüſſe ron den durch die öffentliche Li⸗ von Kaͤrnt., Krain u. Kͤſt. zu 5% für 100 . 
citatton am 1. Dezember 1865 verſteigerten Pfändern — bie 3 eg N er 
binnen drei Jahren von heute, abzuholen. Nach Ablauf e e e e eee 
diefer Friſt werden die derartigen nicht abgeholten Ueber- 00 Be 10 5% r 400g. fur na 1 
ſchüſſe zum Fonde der Geſellſchaft einbezogen. von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 

ka WIE u Der Vorſtand von Bukowina zu 5% für 100 fl. 
(24. 3) Koritschoner mp. 


Actie n kur Et. 
Filiale der k. k. priv. öſterr. Pfandleih-Geſellſchaft 


naleZacej im przystutsgace i bez wzgledu na mozliwe 
prawo Kompemzacyi tak, ze w ostatnim przypadku do 
zaplacenia swojego dlugu na rzeez masy krydalnéj bez 
wzgledu na prawd kompenzacyi, wlasnosei lub zastawu 
im przysluajacego zmuszonymiby zostali. 
‚Tyinezasowym zarzadreg upadfosei miänuje sie p. 
Wineentego Wolka, bankierd. Do wyboru $talego '2a- 
rzadey masy i wWydziatu  wierzycieli, do ustanowienia 
sposobu zurzadu upadloger oraz do tentowania ugod 
wyznaeza sie termin na dzien 5 kwietnia 186 
na godzing 10 zrana, naktöry sie w wa wszyst- 
kich zglaszajacych sig wierzycieli. 
Krakow, 8 styeznia 1866. 


von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 ſi 
von Mähren zu 5% für 100 N. 
von Schleſten F. 5% für 100 fl. 


IR Kundmachung. (8. 3) 

Für die Periode vom 1. Jänner bis Ende Juni 1866 
iſt das Poſſrittgeld für ein Pferd und eine einfache Poſt 
im Krakauer Regierungsbezirke mit. . . I fl. 10 kr. 
„ Lemberger A ne PET ano 
„ Czernowitzer 4 „ 08.8 k- d HTA fr. 
dann die Gebühr für einen gedeckten Stationswagen 
lauf die Hälfte und für einen ungedeckten Wagen auf den 


det Nationalbank 
der Credit Anſtalt zu 200 fl. öſtr, W. 
im Krakau. 
(Am Riugplatze Nr. 34 Gm. IV.) 
LL aun 


Lene en 
Caſſenſcheine 
werden in den „Kategorien, u 
| fl. 100 500 1000 
bei 10 Tagen Kündigung mit! 80 Percent Verzinſung, 
30 4 5 5 17 R U 


vierten Theil des für ein Pferd und eine einfache Poſt 
1529 57 ſentfallenden Rittgeldes feſtgeſetzt worden. ; 
U., K. Sad Krajowy, Krakowski zawiadamia niniej- Das Poſtillons⸗Trinkgeld und das Schmiergeld bleiben 
szym edyktem p., Tadeusza br. Morstina i p. Sabinęſunverändert. 18 2 
br. Morstin, ze przeciw nim p. J. Rosenblum pod Von der k. k. galiz. Poftdirection. 
dniem 20 grudnia 1865 1. 24157 6 sume e Lemberg, am 3. Jänner 1866. 
3600 zir. w. a. 2 wekslu ddto. Krakow 1 styeznia 1864 — — 
ochodzaca wniöst pozew, W. zalatwieniu tegoZ, pozwuſg. 4029. jeltattaug⸗ 1 35. 13 
— m 700% W dia eee płatniczy téj 3 Licitations e j ) 4 2 __ 5 > 5 7 ge RT 0 
Sumy wekslowej 3600 ax. . a, 2 pre. Das k. k, Bezirksamt Pilzno bringt zur allgemeinen täglich mit“ usnahm der Sonn- und Feiertage ausgege 
by mieisee pobylu Por wan eh nie jest Adee Kenntniß, daß . nt a ben und bei Eilägen bis 12 Uhr Mittags vom Grlage- 
prreto .c. k. Sad krajowy w * zastepowanid pozwa⸗ a) zur Verpachtung der Pilznoer ſtädtiſchen Bier⸗ und Tage, bei Erlägen nach 12 Uhr Mittags vom nächſten 
RER Wonne na kose i nichespienzenstwa en Branntwein-Propination für die Zeit vom Tage der Werktage ausgeſtellt und verzinſet. 3 5 Ir; 3 
tufejsze o adwokata p. Dra. Altha kuratorem nieobeenych Uebergabe bis Ende Dezember 1868 auf, Koften) Die Scheine bringen dem Privaten den Vortheil eiuerſder 305 5 l 
Au b klörym sp dr. wyloczony wedlug ustawy po- und Gefahr des kontraktbrüchigen Pächters Iſrael Las — Anlage — * g l 7 — ni Oien⸗ Meer Bitkeitrüde nz 
stepowania, sadowego. W Galieyi_ obowiazujacego prze-| Kirsch, ferner * =: «Si en eldes x dem’ aufmanne un In uſtriellen eine ſtets 8 j Pfaudbrlefe 
1 c 2 b) zur Verpachtung des Rechtes zum Bezuge der Ge⸗ gebotene kurzſichtige Rimeſſe auf Wien. (25. 2) [der Natignalbaus Aojäheig zu 5% für 100 fl. 
meindezuſchläge, zur allgemeinen Verzehrungsſteuer — — ——— M. 


e den bedzie. 2 chf ekt nf auf C. ⸗ verlosbar zu 5% für 100 fl... 
eee ee e eee ee e von gebrannten geiſtigen Flüſſigkeiten und Bier für auf oͤſterr. W. verlosbar zu 5%, für 100 fl. 
die Zeit vom Tage der Uebergabe bis letzten De⸗ 


aby W WI ozbaczchym,czasie albo Sami stanęll, lub Galit. Credit-Auſtalt fr. W. zu 4% für 100 fl. 
zember 1866 in der Maglſtratskanzlei zu Pilzno 


der Kaiſ. Sn C. M. 
der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
oder 500 Fr. E ee id. 1 
der vereinigten füdoͤſtet lomb. ven. und Gentr, ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. oͤtr. W. o oer 500 Fr. 

der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn u 200 fl. C. 
der ali Karl Ludwigs⸗ ahn zu 200 fl. CM. i 
der Kemberg⸗Czernowißer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
. W. in Sitber (20 Pf. St) mit 359 Eiuz. 
der priv. böbmiſchen Westbahn zu 200 fl. 8. W. 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 20 fl. COM. 


der öſterr. Donau⸗Dampſſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
200 ER; eee e I 
des öſterr, Lloyd in Trieſt gi 50 fl. EM... 


Abgang und Anfanftder Eifenbahnzü e 
vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiterer. 


tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za- v oe 
stepey-udzielili, ub wreszeie innego obronce sobie wy- der Gredit-Anſtalt zu 100 fl. öſtr. W 


Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


der Theisb. zu 200 fl. C M. mit 140 fl. (70% Einz. 


etien⸗Gefellſchaft zu - 
29 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 


Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 9. Jänn. 1866. 
Deleg. Bürger Maiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſar 


Jezierski, 


Wiener Börse -Bericht 


Geld Bhrare 
56.80 59.30 


66 50 66 75 


760.— 761.— 
150,70 150.90 


der Niedexöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 50 fl. oͤ. W. 572.— 574— 
Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1602 (604. 


173.— 173.10 


178.50 179.— 
120.--. 120.5 
179.— 179.20 


53.50 54.50 


107 75 108.25 


147. 147 

442 — 14 
214.— 216 — 
80. 390. 

—— 360. 
104. — 104.50 
92 — 9230 
87.73 88.— 
66.50. 67.50 


2. F. e ine Lieltation“ 5 ; lle ö Abgang ; N e alas ü 
bra 1 o tem e, K. Sadowi Krajowemu doniesli, w ogöle eine Liettation am 5. Februar 1866, und im Falle Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Machm ; Douau⸗Dampſſch⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM, 77 32,50 
200 aby_wszelkıch moZebnych do obrony srodköw pra- eines ungünſtigen Refultats eine zweite den 12. Se. nach Sehen nach Oſtran und über Oderberg nad Liieſter Sia e 10 lig 1 ha} F eee ur 
wnych Fin, W.razie bowiem przeeiwnym wynikle z za- bruar 1866 und eine dritte den 19. Februar 1866 Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 22. — 22.50 
niedbania Kult samt 30bie rzypisacby musieli vorgenommen werden wird. . Lemberg 10 Uhr 30 Min. Voru., 8 uhr, 30 Minuten Gſterbazy zu 40 fl ED I ee E-; 85 
) 1, rr ? Als ; dem Pachtobject ird der jähr⸗ Abends; — nach Wieliezka fl Uhr Vorwitlags. OT ee 25 2875 
Kraköw, dnia 28 grüdnia 1868 106 Fiscalpreis von dem Pachtobjecte a. wird der jäh A uhr B. lei zu 40 fl. „ W 
raköw, dnia grudnia 3. liche Pachtzins von 2005 fl. 50 kr. und von dem Pacht. von A nad) Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi Balfy zu 40 fl. 22 0 23 
ute 8. 7 2 — 
503 33 objecte b. mit 325 fl. 25 kr. ö. W. feſtgeſetz, wovon jeder von Hfitan 15 5 Krakau 11 Uhr Vormittags. & 8 . 40 h a | bbb 20 55 2 50 
L. 5034. Obwieszezenie. (17. 3) Pachtluſtige ein 10% Vadium zu Handen der Lieitations- von Lemberg nach Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 Uh Wündiſchrratz r 20 % 15.50 106 — 
€. k. Sad powiatopy Mogilski podaje do wisdo- Commiſſion zu erlegen bat. erden Anbot e e wee en le e Waldſtein In 20 l.. 482 1825 
moßei, i2 utrzymujac warunki lieytacyjne dehwalg 2 dnia Bei den erſten 2 Terminen werden Anbote unter dem in Krakau von Wien Hupe 45 Min, Früh 7 Uhr 45 Min. e 12 u Ben ie l vee 15 = 5 2 
20 wrzesnia b. r., I. 2136 zatwierdzone, przymusowa Fiscalpreiſe nicht angenommen. Abende; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 ur 2% e . ff 5 
sprzeda2 realhosei wloselanskiej od 1. 253 w Pradniku Die übrigen Lieitations⸗Bedingniſſe werden vor Beginn Min. Abends; — von War han 92 Ahr 45 Ain. Fräh ! — Pita N 
biatom polozonéf, do spadkobiercew Walentego Ka- der Licitation bekannt gegeben werden und können auch in von Ofltan über Oberberg aus Preußen 5 uhr 27 Minn 1 5 u 2 kr 155 0 i 
7 ER TG eee Re i i kanzlei einae) d Abends; — von Lemberg 6 Uhr 14 Min. Früh, 7 Ut Augsburg, für 100 fl. fübbent cher Wihr. 6 . 88.40 88 50 
narka i lezacej masy Klary Känarek naleZac@j, na za- der hieſigen Magiſtrate kanzlei eingeſehen werden. 51 Min. Nachm.:— von Wie lieg ka e utzr 15 Min. Abend . Frankfurt a. M., für 400 Ai fübbent. Währ. 5% 88 90 88 70 
spokojenie , kwot 453, 333, 555 ı 523 Ar. 2 przyn. 5 K. k. Bezirksamt. 5 in Lemberg von Krakau 8 Uhrs2 Min. Frütz, 9 uhr 40 Mir S 0 wir 97% n anne 8.40 78:50 
na Zadanie e. K. Prokuratoryi skarbowej imienjem szpi- Pilzno, am 9. Jänner 1866. ne „unn Abends, et Pane, für 100 Grande 5%% 11.6 iso 
tala sw. Bazafza Aziatajace], wdniu 29 styeznia Metevrologiiche Bevbuchtungen. i Cours der Geldſorten. 11 
5 en Fe el r dhe 201 5 FE Aenderung d. Durchſchultts⸗Cours r Cours 
wezmie, na ktörym to dniu powyäsza realnose nawet| |y ter he nach, | Relative i chung und Stärte | Aren gc elnalgen | Warme in * 8 1 eo Be Eee 
nizej ceny szacunkowéj sprzedang zostanıe. El Paris, Ringel Reaumur Feuchtigkeit des Windes ber embephart ia wer Luft Laufe des Tage Kaiſerliche Münze Dukaten — — —— 5 1 5 2 
Akt oszacowaniä i warunki -Tieytacyjne sa wregi- & o Meaum. rer der Luft 8 f 5 5 er „ vollw. Dukaten. — —— 5 1 52 
rend. Ti ‚4 ee Zemperalie N. 25 ae „ö A re ne en en a 
straturze sadowej do Paras is. 5 112 325% 76 ＋ i 67 | Süd ſchwa 1 Heite zz 26 | 20 Branflülte. 2... . 6 44 8 433 8 43 8 45 
. Sad ‚powiatowy  Mogila. 10 24 87 — 1.2 100 Süd ⸗Süd⸗Oſt ſchw.] heiter mit Wolken | —2°4 As -Ruſſiſche Imperiale. . , —— 868 8 70 
121 60 24 32 +21 66% Weſt fill et ee | Silber. 105 25 — — 105 — 105 26 


Krakow, dnia 30 grudnia 1869. Ben Mil. 
: Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


151,50 152.— 


